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Die Löſung bei Kwiatkowſki? 


Die Regierungspreſſe: Die Wahlen intereſſant, aber ohne grundſätz iche Bedeutung 


Die Oppoſition natürlich entgegengeſetzter Meinung 


(Bericht unseres Warschauer 
Kottes oon dente u 

Warſchau, 21. Dezember. Die Gemeinde⸗ 
wahlen machten in polniſchen politiſchen Krei⸗ 
ſen einen außerordentlich ſtarken Eindruck. An 
der Art, wie die OZ3N⸗Preſſe die Wahlen bez 
handelt, kann man feſtſtellen, wie unzufrieden 
ſie mit dem Ergebnis iſt. Der „Expreß Po⸗ 
ranny“ bedauert, daß in Warſchau keine OZN- 
Mehrheit vorhanden iſt. Die Parteien 
könnten nur unter der Bedingung mitarbeiten, 
daß fie im Rathaus ihren Hader unterließen. 
Es dürften nicht wieder ſchlechte Parteiange⸗ 
wohnheiten aufkommen. „Arbeit, nicht 
Politik!“, das fei die Loſung des OZN- 
Lagers. Der „Kurier Poranny“ möchte vor 
allen Dingen keine generellen politiſchen Folge⸗ 
rungen aus den Wahlen gezogen haben. Es ſei 
ſchwer, auf dieſer Grundlage zu ſagen, welche 
politiſchen Stimmungen in der Bevölkerung 
herrſchten. Die Wahlen hätten nur regionale 
Bedeutung, in den Städten wohnte auch nur 
ein kleiner Teil der Bevölkerung. Die Wahlen 
jeien zwar interejiant, aber grundſätzliche 
Bedeutung käme ihnen nicht zu. 

Demgegenüber erklärt „Kurier Polſki“, 
für den Wähler habe kein Zweifel beſtanden, 
daß er ſeine Stimme für eine politiſche Liſte 
abgab. Innerhalb von ſechs Wochen ſeien 
keine Ereigniſſe eingetreten, die zu einer grund⸗ 
ſätzlichen Veränderung der Stimmung der Be⸗ 
völkerung hätte führen können. Das OZN 
beſitze keine Stütze in den Maſſen und eigne ſich 
taher. nicht als Grundlage des Regierungs: 
Inftems. Der „Kurier Polſti“ hält die Kon- 
zeption einer breiten nationalen 
Einigung für aktuell und bemerkt, daß 
Kwiatkowſki den Schlüſſel zur politiſchen 
Lage in der Hand halte. 


Im „Kurier Warſzawſki“ erinnert 
Stronſki daran, daß noch vor zwei Wochen 
der Abgeordnete Browinſki im Sejm erklärte: 
„Wir haben die Mehrheit in den geſetzgebenden 
Kammern, und zweifellos werden wir auch eine 
bedeutende Mehrheit in den Gemeinden haben.“ 
Nach Meinung Stronſtis zwingt die Lage zur 
Verſtändigung verſchiedener poli⸗ 
tiſcher Gruppen. 


Auf derſelben Linie äußern ſich „Wieczör 
Warſzawſti“ und „Goniec. ` „Wieczór 
Warſzawſki“ erklärt, die polniſchen natios 
nalen Richtungen ſollten ihre Gegenſätze 
vergeſſen und einen gemeinſamen Weg fin⸗ 
den. Der „Goniec“ jagt, das OZN fei nur 
eine unter mehreren Parteien und weit davon 
entfernt, Ausdruck der Mehrheit der Bevöl⸗ 
kerung zu ſein. Das Blatt ſieht eine Geſahr 
in dem Wachſen der Volksfront, die mit 
den Juden zuſammengehe. In der War- 
ſchauer Stadtvertretung bildeten OZN, Nas 
tionaldemokraten und National⸗ 
radikale eine Mehrheit. Ein Block dieſer 
Fe wäre auch in anderen Städten mög⸗ 
1 


Das natonaldemokratſche Parteiorgan 
„Dziennit Narodowy“ jtellt fejt, daß die 
Entwicklung in zwei Richtungen geht, einmal 
zur Nationaldemokratie und zum an⸗ 
deren zur PPS. Das OZN Habe fih, ebenſo 
wie faſt alle polniſchen Gruppen mit Ausnahme 
der Sozialiſten, der Grundſätze der National⸗ 
demokratie bedient. Wie werde jedoch die Re⸗ 
gierung ausſehen? Die Antwort darauf werde 
über die weiteren ideenpolitiſchen Verände⸗ 
rungen in Polen entſcheiden. 


Der ſozialiſtiſche „Robotnit“ jagt, daß 
die Gemeindewahlen die realen Kräfteverhält⸗ 
niſſe im Lande offenbart hätten. Dieſe realen 
Kräfte ſollten auch über das Regierungsſyſtem 
entſcheiden. Das ſei auch wichtig für das Pro⸗ 
blem der Verteidigung des Staates, dem in 


der heutigen internationalen Lage unermeß⸗ 
liche Bedeutung zukomme. 

Der konſervative „Czas“ ſtellt — übrigens 
in Uebereinſtimmung mit anderen Blättern — 
feit, es gebe in Polen kein jo jtarfes Lager, daß 
man an ein Einparteien⸗Syſtein denken könne. 
Wer poſitiv arbeiten wolle, müſſe Bundes⸗ 
genoſſen ſuchen; die eigene Kraft genüge 
nicht. Im konſervativen Wilnaer „Slowo“ 
erinnert Cat ⸗Mackiewicez daran, daß 
König Alfons von Spanien ſeinerzeit nach Ge⸗ 
meindewahlen zurückgetreten ſei. Wir erheben, 


ſo ſagt Mackiewicz, keine derartigen Forderun⸗ 


gen gegenüber dem gegenwärtigen Sejm. 


Nach den für das OZN verlorenen Gemeinde- 
wahlen ſollte der Sejm aber an die Worte in 
dem Erlaß des Herrn Staatspräſidenten bei 
der Auflöſung des vorherigen Sejms denken. 
Der Herr Staatspräfident wies auf die Aus⸗ 
arbeitung einer neuen Wahlordnung 
als Aufgabe des neuen Sejms hin. Eine ſolche 
Wahlordnung ſollte ſchnellſtens beſchloſſen wer⸗ 
den, damit ſich raſch ein neuer Sejm verſam⸗ 
meln könnte, denn der gegenwärtige Sejm, der 
eine polniſche Minderheit repräſentiere, ſei 
nicht imſtande, Akte von hiſtoriſcher Bedeutung 
auszuführen, wie die Wahl eines neuen 
Staatspräſidenten im Jahre 1940. 


Ciano⸗Reiſe und Karpatho⸗Ukraine 


Judenfrage und das un gariſch-jugo 


ſtawiſche Derhältnis im Mitlelpunkt 


der Budapeſier Gespräche 


Warſchau, 21. Dezember. Im Zuſammenhang 
mit dem Veſuch des Grafen Ciano in Buda: 
pejt bringt die „BAT“ Berichte, wonach die 
Frage der Karpatho⸗Utraine mit dem italieni⸗ 
ſchen Außenminiſter beſprochen werden würde. 
Im Zuſammenhang damit veröſſentlicht die 
„PAT“ auch wieder Berichte, daß die Lage in 
der Karpatho⸗Ukraine angeblich nicht zu halten 
Pis cte 


Der Beſuch Graf Cianos in der ungariſchen 
Hauptſtadt wird von der geſamten römiſchen 
Preſſe in größter Aufmachung verzeichnet, wo⸗ 
bei vor allem die italieniſch-ungariſche Freund⸗ 
ſchaft unterſtrichen wird. Hinſichtlich der poli⸗ 
tiſchen Fragen weiſen die Blätter übereinſtim⸗ 
mend auf die Bedeutung des Juden: 
problems in Ungarn hin, das notwen⸗ 
digerweiſe gelëjt werden müſſe. Außenpolitiſch 
werde die Reije des Grajen Ciano, wie die Be- 


gen Einfluß auf die ungariſch⸗ jugo⸗ 
ſlawiſchen Beziehungen ausüben. 


richterſtatter betonen, zweifellos einen günſti⸗ | 


| In der jugoſlawiſchen Preſſe wird der 
Ciano⸗Beſuch ſehr ſtart beachtet. Die halbamt⸗ 
liche „Breme“ läßt ſich von ihrem Budapeſter 
Vertreter melden, daß die Frage einer weiteren 
Verbeſſerung der Beziehungen zwiſchen Jugo⸗ 
ſlawien und Ungarn auf italieniſcher Seite 
größte Sympathie und volle Unterſtützung 
finde. Ungarn meſſe dieſem Problem beſon⸗ 
dere Bedeutung bei. In maßgebenden politi⸗ 
ſchen Kreijen der jugoflawiſchen Hauptſtadt er- 
innert man daran, daß die ungariſche Preſſe ſich 
in letzter Zeit nicht nur ſachlich, ſondern zeit⸗ 
weile ſehr zuſtimmend zu der jugoſlawiſchen 
Politik geäußert habe; mehrere ungariſche 
Staatsmänner hätten der jugoſlawiſchen Rez 
gierung öffentlich für ihre verſtändnisvolle 
Haltung während der Septemberkriſe gedankt. 
Es liege im beiderſeitigen Intereſſe, ſo wird 
betont. wenn die Beziehungen zwiſchen Belgrad 
und Budaveſt ſich auf allen Gebieten noch herz⸗ 
licher geſtalteten. Es beſtehe auch kein ernſt⸗ 
haftes Hindernis, das dieſer Entwicklung im 
Wege ſtehen könnte. : 


Der rumäniſche Außen⸗ 
miniſter zurückgetreten 


Bukareſt, 21. Dezember. Dienstag abend fand 
in Bukareſt ein Miniſterrat ſtatt, auf dem der 
Generalkommiſſar für die Mins 
derheiten, Miniſter a. D. Dragomir, 
über ſein Arbeitsgebiet berichtete. 

Nach Abſchluß des Miniſterrats begab ſich 
Außenminiſter Peterescu⸗Comnen ins 
Schloß, um feinen Rücktritt anzubieten. 

Wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet, wird 
der frühere Unterſtaatsſekretär und jetzige Di⸗ 
rektor der Zeitung „Timpul“, Gafencu, zum 
Außenminiſter ernannt werden. 


General Antonescu 
erſchoſſen! 


Der „Danziger Vorpoſten“ meldet aus Buka⸗ 
rejt: Wie in Bukareſt verlautet, jol General 
Antonescu, der in Zuſammenhang mit 
dem Vorgehen gegen die Eiſerne Garde am 
Tage der Erſchießung Codreanus ſeines 
Poſtens als Armeekorpskommandeur 
enthoben und verhaftet worden war, in ſeiner 
Zelle erſchoſſen aufgefunden worden ſein. Es 
wird behauptet, daß Antonescu Selbſtmord 
begangen habe. 

General Antonescu war Kriegsminiſter im 
Kabinett Goga und nahm noch am erſten 
Kabinett Chriſtea attiven Anteil. Kurze Zeit 
ſpäter wurde er jedoch von der Regierung ent⸗ 
fernt und auf den Poſten eines Korpskomman⸗ 
danten geſetzt. Seine guten Beziehungen zur 


Eiſernen Garde und ſeine perſönlichen Sym⸗ 
pathien für Codreanu waren bekannt, denn An⸗ 
tonescu hat aus dieſer Sympathie nie ein Ge- 
heimnis gemacht. Seine Abſetzung und Ver⸗ 
haftung wenige Stunden vor der Erſchiezung 
Codreanus erregte ſchon ſeinerzeit in der rumä⸗ 
niſchen Oeffenlichkeit großes Aufſehen. 


—̃ — 


Wirtſchaſtsorientierung 
nach Oſten 


Neuregelung des Warenaustausches zwischen 
Polen und Sowjetrussland 

Moskau, 21. Dezember. Der Direktor im 
polniſchen Handelsminiſterium, Lych o wſki, 
der ſich einige Tage hier zu Verhandlungen 
über eine Erweiterung der ſomjetruſſiſch⸗polni⸗ 
ſchen Handelsbeziehungen aufhielt, iſt am 
Dienstag wieder aus Moskau abgereiſt. 

Wie man erfährt, hatte Lychowſti zwei Unter: 
redungen mit dem Volkskommiſſar für Außen⸗ 
handel, Mikojan. Dabei wurde in allge⸗ 
meiner Form der Rahmen feſtgelegt, in dem ſich 
der ſowjetruſſiſch⸗polniſche Warenaustauſch in 
Zukunft bewegen foll. Es ſtellte ſich heraus, 
daß die Sowjetunion an der Einfuhr von Tex⸗ 
tilmaſchinen, Textilfabrikaten, vereinzelten 
Edelſtahlprodukten und dergleichen aus Polen 
intereſſiert ijt, während Polen vor allem Roh- 
ſtoffe, Erze, Eiſen. Bauxit uſw. aus der Sow⸗ 
jetunion zu beziehen wünſcht. Beide Seiten 
kamen überein, daß in Zukunft der Geſamt⸗ 
betrag des ſowjetruſſiſch⸗polniſchen Warenaus⸗ 
tauſches ſich auf ungefähr 70 bis 80 Millionen 
Zloty im Jahre belaufen folle. 
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An den enger 
Das Paradies auf Erden 


Wie der „Goniec“ die Lage des Deutschtums 
in Westpolen sieht 

Der Warſchauer Goniec” hat wieder einmal 
die Zeit für gekommen gehalten, einen Hetz⸗ 
artikel gegen die deutſche Volksgruppe zu ver⸗ 
öffentlichen. Schon die Ueberſchrift „Die Deut⸗ 
ſchen in Polen werden fett, während ihre 
Brüder im Reich mager werden“, zeigt die Ein⸗ 
ſtellung dieſes Blattes. In dem Artikel wird 
zunächſt darauf verwieſen, daß die deutſche Be- 
völkerung in Polen dauernd zurückgehe, 
wobei der „Goniec“ ſogar Angaben macht, die 
über die Volkszählung von 1931 hinausgehen, 
ohne zu verraten, worauf er ſolche Behauptun⸗ 
gen ſtützt. Den Deutſchen, die in Polen ge⸗ 
blieben ſeien, gehe es immer beſſer. Ein Be⸗ 
weis dafür ſei das Blühen ihres Genoſſenſchafts⸗ 
weſens, außerdem ſeien ſie in der Induſtrie und 
im Handel ſtark vertreten. Die Reichsdeutſchen 
ſeien zwar vor 20 Jahren nach Deutſchland ge⸗ 
flohen, aber die im Lande gebliebenen hätten 
fi) ungeheuer bereichert. Im Poſenſchen und 
in Pommerellen gebe es nicht einen armen 
Deutſchen. Es gebe keinen Deutſchen, der 
arbeitslos ſei, alle verdienten und lebten immer 
beſſer. Der frühere arme deutſche Koloniſt fei 
heute in Polen ein wohlhabender Landwirt, 
der auf einem Niveau lebt, um das ihn mancher 
Gutsbeſitzer in Kongreßpolen oder Galizien 
beneiden könne. Deutſche Arbeiter im früheren 
pteußiſchen Teilgebiet gebe es überhaupt nicht, 
die Deutſchen ſeien Techniker, Werkmeiſter, die 
über die Arbeit des polniſchen Arbeiters wach 
ten, aber deutſche „weiße Neger“ gebe es nicht. 

Alles das geſchehe aus drei Gründen: 1. wegen 
der völligen ſtaatsbürgerlichen Freiheit, deren 
ſich die deutſche Minderheit in Polen erfreue, 
2. wegen der Hilfe, die die Deutſchen in Polen 
vom Reich erhielten, 3. dank der Organiſation 
und der geſchickten Ausnutzung der Arbeits⸗ 
möglichkeiten, dank der deutſchen nationalen 
Solidarität und dank der deutſchen Schlauheit 
bei der Wegnahme des Brotes der Polen. Das 
deutſche Vermögen im früheren preußiſchen Teil⸗ 
gebiet ſei bedeutend über das Vermögen des 
polniſchen Elements im Weſten hinausgewachſen. 
Die dominierende wirtſchaftliche Stellung der 
Deutſchen in den Weſtgebieten fei eine bedroh⸗ 
liche Erſcheinung. 


Es ift immer wieder zu bemerken geweſen, 
daß, wenn in der polniſchen Preſſe Kommentare 
über angebliche Schwierigkeiten des 
Polentums in Deutſchland auftauchten, 
im Anſchluß daran die polniſche Preſſe ſich auch 
ſofort mit dem Deutſchtum in Polen beſchäf⸗ 
tigte. Erſt geſtern verzeichneten wir einen 
Kommentar des Weſtverbandes von einer 
Klagemeldung des Polenbundes in Deutſchland, 
wobei vom Weſtverband das Prinzip der 
Gegenſeitigkeit unterſtrichen wurde. Als 
wenn der „Goniec“ nur auf dieſes Stichwort der 
Weſtverbandsagentur gewartet hätte, unter⸗ 
nimmt er die vorliegenden Ausfälle gegen das 
Deutſchtum in Weſtpolen. Allerdings hat er ſich 
dabei in einen Widerſpruch verrannt, der 
eigentlich jeden Kommentar überflüſſig macht. 
Er redet zunächſt davon, daß die deutſche Be⸗ 
völkerung in Polen ſtändig zurückgehe 
und ſchildert dann die geradezu paradieſi⸗ 
ſchen Verhältniſſe, unter denen das 
hieſige Deutſchtum angeblich lebe. Nun hätte 
es dem „Goniec“ doch ſelbſt einleuchten müſſen, 
daß bei derartig herrlichen Verhältniſſen, unter 
denen das Deutſchtum feiner Meinung 
nach lebt, ein Rückgang der Volksgruppe ſehr 
unnatürlich wäre. Auf die drei Gründe, die 
er für die ſeines Erachtens nach ſo günſtige 
Lage der Deutſchen anführt, näher einzugehen, 
erübrigt ſich, da die Tatſachenmeldungen, von 
denen die deutſche Preſſe immer wieder angefüllt 
iſt, eine deutlichere Sprache kaum noch reden 
können. Im übrigen kennzeichnet der Schluß 
hinweis auf die „bedrohlichen Erſcheinungen“ 
nur allzu deutlich, welchem Zweck der Goniec”: 
Artikel dienen foll... 
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Rom und Bonnets 
neues „Nein!“ 


Rom, 21, Dezember. Zu den Erklärungen 
des franzöſiſchen Außenminiſters Bonnet vor 
der Kammer nimmt der Direktor des halbamt⸗ 
lichen „Giornale d'Italia“ in einem 
redaktionellen Kommentar kurz Stellung, indem 
er darauf hinweiſt, daß das nunmehr zum 
drittenmal von Bonnet geſprochene „Nein“ 
gegenüber den italieniſchen Anſprüchen zwar die 
Franzoſen, nicht aber den europäiſchen Frieden 
und die Sache der Gerechtigkeit beruhigen könne. 
Frankreich habe außerdem mit ſeinem Tun und 
Laſſen die Abkommen von 1935 vernichtet. So⸗ 
mit müſſe zwiſchen Rom und Paris alles von 
neuem in Angriff genommen werden, ange⸗ 
fangen von jener Befriedigung des italieniſchen 
Rechts auf Kolonialkompenſationen, das im 
Artitel 13 des Londoner Paktes niedergelegt iſt. 
Italien rege ſich über das hartnäckige „Nein“ 
nicht auf und warte ohne Ungeduld ab, 
welchen Verlauf die Frage nehmen 


Zweifelhafte 
Paläſtina⸗Konferenz 


Beirut, 21. Dezember. Die hier erſcheinende 
Zeitung „Alyom“ meldet aus Palüſtina, daß 
ſich am Montag zwiſchen Nablus und Tul⸗ 
karem ein mehrſtündiges ſchweres 
Gefecht abgeſpielt hat, wobei zwei engliſche 
Militärflugzeuge abgeſchoſſen, 18 Soldaten 
getötet und zahlreiche Soldaten verwundet 
worden jeien. 

Die Zeitung „Alhadis“, die meiſt 
unterrichtet iſt, glaubt melden zu können, daß 
die franzöſiſchen Mandatsbehörden 
den verbannt geweſenen Mitgliedern des Arabi⸗ 
ſchen Zentralkomitees die Eintreiſe nach 
Syrien und dem Libanon verweigert 
haben. Auf dieſe Weiſe ſei die vorgeſehene Be⸗ 
ſprechung der aus der Verbannung zurück⸗ 
kehrenden Araberführer mit dem Großmufti 
von Jeruſalem in Damaskus vereitelt wor⸗ 


den. Die Beſprechung hätte zur Vorbereitung 
der Londoner Paläſtina Konferenz dienen 
ſollen. In politiſchen Kreiſen nimmt man an, 


daß die Einreiſeverweigerung auf engliſchen 
Druck hin geſchehen iſt. Die Araber glauben, 
daß die engliſche Politik in der letzten Zeit dar⸗ 
auf abziele, die Palüſtina⸗Konferenz von vorn⸗ 
herein zum Scheitern zu verurteilen. 


Argentinien contra USA 


Lima-Konferenz forscht nach Baudenkmälern 

Lima, 21. Dezember. Es iſt bisher nicht ge⸗ 
lungen, für die geplante gemeinſame Er⸗ 
klärung, mit der der panamerikani⸗ 
ſche Kongreß abgeſchloſſen werden ſoll, eine 
befriedigende Formel zu finden. Der nord⸗ 
amerikaniſche und der argentiniſche Standpunkt 
bleiben nach wie vor un verein bar. Der 
Präſident des Kongreſſes, der gleichzeitig Chef 
der Delegation von Peru iſt, iſt um eine Zwi⸗ 
ſchenlöſung durch Ausarbeitung eines eigenen 
Vorſchlages bemüht, der ſich im allgemeinen 
mehr der argentiniſchen Linie annähern 
ſoll. Gleichzeitig wird eine zweite Formu⸗ 
lierung von Braſilien ausgearbeitet. 

Da die eigentlichen wichtigen Probleme bis⸗ 
her ungeklärt ſind oder mit einer Kompromiß⸗ 
löſung abgeſchloſſen werden dürften, werden 
jetzt abſichtlich die allgemeinen Fragen in den 
Vordergrund geſtellt, um praktiſch zu Ergeb⸗ 
niſſen zu kommen. So ſtellte Cuba mit einem 
erheblichen Redeaufwand die Forderung auf, 
die hiſtoriſchen Schätze und Bau⸗ 
denkmäler zu erforſchen und ihre Er- 
haltung durchzuführen. Auch wird die Schaf⸗ 
fung eines allgemeinen amerikaniſchen geor 
graphiſchen Inſtituts erwogen, und 
schließlich erhoben die Frauen die Forderung, 
hinſichtlich ihrer politiſchen Rechte gleichgeſtellt 
zu werden, indem ſie auf das Beiſpiel der fort⸗ 
ſchrittlichen Verhältniſſe in Europa hinwieſen. 


Vermutungen um Alfons 
von Bourbon 


Klarstellung durch die nationalspanische Presse 


Bilbao, 21. Dezember. Die nationalſpaniſche 
Preſſe weiſt energiſch Kombinationen zurück, die 
im Zuſammenhang mit dem Dekret über die 
Wiedergutmachung des dem früheren König 
Alfons von Bourbon zugefügten Un- 


rechts im Ausland aufgetaucht find. Dabei wird 


hervorgehoben, daß es ſich bei dieſer Maßnahme 
um einen reinen Akt der Gerechtig⸗ 
keit handele, der dem ſpaniſchen Gerechtig⸗ 
keitsempfinden gegenüber den Fehlern der 
marxiſtiſchen Regierung entſpreche. Jede weitere 
Kombination über die zukünftige Innenpolitik 
jei fehl am Platze und beweiſe lediglich das 
mangelnde Verſtändnis für Nationalſpanien, 
wenn nicht gar böſen Willen. 

„Diario Vasco“ ſchreibt, die Welt möge end⸗ 
lich lernen, daß Nationalſpanien nur einen 
Führer kenne: Franco. Nur er beſtimme, 
was im Intereſſe der Nation zu geſchehen habe. 
Alle Spanier ſeien einzig und allein Soldaten 
Francos. Jede andere Kombination jei Zeit- 
velſchwendung und eine Beleidigung Spaniens. 


gut 


Es kriſelt wieder in London 


Vorſtoß „jüngerer Kabinettsmitglieder“ gegen den Kriegs: und den 
Berteidigungsminiflee — Vor einer größeren Kabineltsumbildung ? 


London, 21. Dezember. Die engliſche Preſſe 
beſchäftigt ſich mit einem — wie man ſagt — 
„Vorſtoß jüngerer Kabinettsmitglieder“ 
gegen den Kriegsminiſter Hore Beliſha 
und den Verteidigungsminiſter Inſkip. 
Dabei jind die Angriffe gegen Hore-Beliſha 
ausgeſprochen perſönlichen Charakters, wäh⸗ 
rend bei Inſkip mehr ſachlich die Geſchäfts⸗ 
führung kritiſiert wird. Vor allem ſollen 
die Perſonalveränderungen, die Hore-Beliſha 
vor einiger Zeit in höheren militäriſchen Poſten 
vorgenommen hat, Anlaß zu den Wider- 
ſtänden gegen ihn gegeben haben. Man ber 
tont in unterrichteten Kreiſen, daß ſich die 
Aktion nicht gegen den Miniſter⸗ 
präſidenten Chamberlain richte 
auch nicht gegen ſeine Außenpolitit. 

Der parlamentariſche Reuterkorreſpon⸗ 
dent, der ſich auch mit der Angelegenheit 
befaßte, meint, daß ſehr wohl einige Ande⸗ 
rungen in der Regierung während der Weih⸗ 
nachtstage möglich ſeien. Die „Times“ meint 
in ihrem Leitartikel, es ſei irreführend, von 
einer „Revolte“ oder „Spaltung“ zu 
ſprechen. Die Maßnahmen, die Chamberlain 
kürzlich zur Stärkung des Kabinetts ergriffen 
habe, ſeien niemals als endgültig angeſehen 


worden, und es jei nie ein Geheimnis ge» 
weſen, daß er bei der richtigen Gelegenheit 
verſuchen würde, die Schlagkraft der 
Regierung zu ſtärken. Man könne 
jetzt hoffen, daß die Veröffentlichungen über 
private Beſprechungen und die falſchen Ver⸗ 
mutungen, die ſich daraus ergeben haben, 
ſich nicht als Hindernis für eine weitere 


Kabinettsumbildung erweiſen werden. 


Der politiſche Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ jchreibt dagegen, daß zur Zeit 
mit Nüdtritten nicht zu red, 
nen ſei. Auch der politiſche Korreſpon⸗ 
dent des „Daily Herald“ behauptet, die 
kritiſierten Miniſter würden bleiben, da⸗ 
gegen fei es ſehr wahrſcheinl ich, daß Hudſon 
und die auf feiner Seite ſtehenden Unter⸗ 
ſtaatsſekretäre ausſcheiden würden. 

Der politiſche Korreſpondent der „Daily 
Mail“ will berichten tönnen, daß Chamber: 
lain einen genauen Bericht über die ort: 
ſchritte der Aufrüſtung angefordert habe, 
nach deſſen Studium er jih über die zu ers 
greifenden Maßnahmen ſchlüſſig werden 
wolle. Eine größere Kabinetts⸗ 
umbildung ſei nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. 


CGT⸗Gewerkſchaflen am Ende? 


Starter Mitgliederſchwund — Die Streikniederlage wirkt fih aus 


Paris, 21. Dezember. Der Mißerfolg, den 
der marxiſtiſch⸗kommuniſtiſche Gewerkſchaftsver⸗ 
band mit dem Generalſtreik am 30. November 
erlitten hatte, führt zu einem wahren Zuſam⸗ 
menbruch der CGT⸗Gewerkſchaft. In den großen 
Metallinduſtrien, in denen ſie die Mehrzahl 
ihrer Mitglieder hatte, macht ſich ſeit Anfang 
Dezember ein paſſiver Widerſtand be 
merkbar, der ſich vorläufig noch in der Ein⸗ 
ſtellung von Beitragszahlungen auswirkt, nach 
und nach aber dazu übergeht, daß die meiſten 
Mitglieder ihren Austritt erklären. 


Forderung nach Auflöſung 
der kommuniſtiſchen Partei 
Die franzöſiſche Volkspartei ver⸗ 

anſtaltete am Dienstag eine Kundgebung, in 

deren Verlauf der Vorſitzende Doriot die 
augenblickliche politiſche Lage entwickelte. Doriot 


ſprach zunächſt über die Innenpolitik und 
erklärte, daß die Radikalſozialen nach dem 
Verluſt ihrer alten Verbündeten, der Marxiſten, 
auf die Stimmen der Nationalen 


Parteien nur unter drei Bedingungen rech⸗ 


nen dürfen: 1. Auflöſung der Kommuniſtiſchen 
Partei, 2. neue Ausländerbeſtimmungen, 
3. Wahlreform. 


Ein intereſſanter Proꝛeß 

Die Vereinigung zur Verteidigung 
der Nation (Aſſociation de defence de la 
nation) hat, wie der Generalſekretär dieſer Ber- 
einigung der Preſſe mitteilt, beſchloſſen, vor 
dem Zivilgericht des Seinedepartements ein 
Verfahren auf Auflöſung der Kommu⸗ 
niſtiſchen Partei anzuſtrengen. Die Ver⸗ 
einigung ſtützt ſich auf den Wortlaut eines 
Geſetzes vom 1. Juli 1901. 


Weihnachtsaufruf Bohles 


Berlin, 21. Dezember. Gauleiter Bohle er: 
ließ an die Auslandsreichsdeutſchen und die 
Arbeitskameraden, die bei der Seefahrt be- 
ſchäftigt ſind, einen Aufruf, in dem er u. a. fol⸗ 
gendes ausführt: 

„Hinter uns liegt ein Jahr von fo gewal⸗ 
tiger geſchichtlicher Größe, daß wir 


es alle noch kaum in ſeiner weittragenden Be⸗ 


deutung ermeſſen können. Großdeutſchland ijt 
erſtanden. Die Wahlen zum Großdeut⸗ 
ſchen Reichstag und die Erſatzwahl der 
Sudetendeutſchen haben wiederum eindeutig 


bewieſen, daß auch unſere Männer und Frauen 
außerhalb der Reichsgrenzen trotz Haß und 
Verleumdung unerſchütterlich zum 
Reiche frehen. Das Reich und feine Mus- 
landsreichsdeutſchen bilden heute eine durch 
keine Not und durch keine Gefahr zu zerſtörende 
Einheit. 

In dieſem ſtolzen Bewußtſein kann ich wie⸗ 
derum meinen auslandsreichsdeutſchen Volks⸗ 
genoſſen und unſeren Kameraden in der Sre- 
fahrt die herzlichſten Grüße der Heimat 
zum Weihnachtsfeſt und die beſten 
Glückwünſche zum Neuen Jahr über⸗ 
mitteln.“ : 


Ausbau der franzöſiſchen Feſtungsbauten in Tunis! 


Die neue Spannung im Mittelmeer haben die Franzoſen zum Anlaß genommen, ihre Befeſti⸗ 
gungseinrichtungen in Tunis mit Hochdruck zu verſtärken. Der Kriegshafen Biſerta und 
die weſtlich und öſtlich hiervon gelegenen Gebiete ſind zu einer der ſtärkſten Küſtenbefeſtigungen 
des franzöſiſchen Kolonjalreichs ausgebaut wor den. Mächtige Küſtenbatterien ſchützen die Ein⸗ 
fahrt zur Seebaſis, die nur eine halbe Flugſtunde von Italien entfernt iſt. Dieſes neueſte Bild 
dus Tunis zeigt ein gut getarntes Horchgerät im Ring der Küſtenverteidigung von Perryville, 
dem in der Nähe von Biſerta gelegenen Munitionshafen von Tunis. Der Schuppen dahinter 
birgt Scheinwerfer. die dank beſonderer Vorrichtungen ſchnell in Aktion zu ſetzen find, 


gekommen. 
Negierungsgebäude. 
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wurden zu ſechs 


Manöver in Tunis... 


Demonstrative Hinweise aut die dortige 
„Maginot-Linie“ 

Paris, 21. Dezember. Die franzöſiſchen Blätter 
veröffentlichen in den letzten Tagen mehrſach 
Reportagen über die in aller Stille erbaute 
„Maginot⸗Linie von Tunis“ an der 
tuneſiſch⸗libyſchen Grenze. Dieſe Beſeſtigungs⸗ 
anlagen werden als uneinnehmbar bezeichnet. 

„Paris Soir“ berichtet am Dienstag, daß 
100 000 Mann längs der tuneſiſch⸗libyſchen 
Grenze zuſammengezogen ſeien. Auf dem Dach 
eines Hotels in der Oaſe von Gabès fei eine 
militäriſche Beobachtungsſtelle eingerichtet, von 
der aus ununterbrochen Poſten weithin die fran⸗ 
zöſiſchen Befeſtigungsanlagen bewachen können 
Die dortigen franzöſiſchen Befehlshaber ftünder 
in unmittelbarer und ununterbrochener Verbin 
dung mit den an der Mittelmeerküſte auj- 
geſtellten Flakbatterien. Augenblicklich 
würden — jo berichtet das Blatt weiter — 
Manöver durchgeführt, um die Verteidigung 
aller ſtrategiſchen Punkte zu prüfen und zu ver⸗ 
beſſern 


Laguardia auf offener 
Straße niedergeſchlagen 


New York, 21. Dezember. Ein bezeichnender 
Vorfall, der deutlich erkennen läßt, wie wenig 
Anklang die Haltung des Oberbürgermeiſters 
von New Pork, des Halbjuden Laguardia, 
ſelbſt bei feinen engſten Mitbürgern findet, 
ſpielte ſich am Dienstag mittag in der Nähe 
des New-Morfer Rathauſes ab. Laguardia 
wohnte hier den Abbruchsarbeiten des alten 
Poſtgebäudes bei. Plötzlich drängte ſich durch 
die Zuſchauermenge ein Mann, der den berüch⸗ 
tigten Hetzapoſtel mit einem wuchtigen Schlag 
zum rechten Auge niederſtreckte. 


Blutige Unruhen 
auch in Indien 


Studenten griffen das Rangooner Regierungs 
zebäude an 

London, 21. Dezember. Wie Reuter aus 
Rangoon meldet, iſt es dort zu ernſten Zu⸗ 
ſammenſtößen zwiſchen Studenten und Polizei 
Die Studenten umzingelten das 
Als die Polizei gegen die 
Demonſtranten vorging, kam es zu Zuſammen ⸗ 
ſtößen, bei denen mehr als 100 Jugendliche vers 
letzt wurden. Auch in den ſonſtigen Provinz⸗ 
ſtädten Burmas iſt es Reuter zufolge zu Demon⸗ 
ſtrationen und offener Gehorſamsverweigerung 
gekommen. * 


Kein Weihnachtsfrieden 
mit Goftesleugnern 


Zur Frage eines vorübergehenden Wallen- 
stillstandes in Spanien 


Barcelona ⸗Bolſchewiſten angeregten 
Einführung eines Weihnachts⸗Waffen⸗ 
ſtillſtandes hebt die nationalſpaniſche 
Preſſe die groteske Tatſache hervor, daß ſich 
ausgerechnet die Gottesleugner von 
Barcelona erdreiſten, die Vermittlung des 
Heiligen Vaters für einen Weihnachts⸗ 
frieden zu erbitten. Einmütig unterſtreichen 


feſſionellen Schändern der Kirchen und den 
Henkern der Geiſtlichen ein Weihnachts⸗ 
frieden unmöglich ſei. f 


Die Chineſen ändern ihre 
Strategie 


Tſchungting, 21. Dezember. Ein führendes 
Mitglied des nationalen Militärrates der 
Tſchiangtaiſchek⸗ Regierung, General Tſchen⸗ 
tſcheng, äußerte ſich über die militäriſchen 
Pläne der chineſiſchen Heeresleitung nach dem 
mit dem Fall von Hankau abgeſchloſſenen erſten 
Abſchnitt des Krieges. Der General erklärte, 
daß eine „grundlegende Aenderung 
der chineſiſchen Strategie“ bevorſtehe. 
Die chineſiſchen Truppen würden nunmehr ver⸗ 
ſuchen, gegen die in dem ſchwierigen Gebirgs⸗ 
gelände der ſüdweſtlichen chineſiſchen Provinzen 
vorrückenden Japaner zum Angriff c ten 
und andererſeits den Bandenkrieg hinter der 
feindlichen Front zu verſchärfen. 


Sowjelſpitzel in Paris 
- verurteilt 


Paris, 21. Dezember. Das Pariſer Straf: 
gericht hat am Dienstag das Urteil in Sachen 
des früheren ruſſiſchen Oberhauptes Keren⸗ 
fti geſprochen. Im November v. Is. wurde 
feſtgeſtellt, daß an die Telephonleitung der Pa⸗ 
riſer Wohnung Kerenſkis eine geheime Abhör⸗ 
leitung angeſchloſſen war, die in die Wohnung 
des jüdiſchen Sowjetagenten Stainberg 
führte. Stainberg, der natürlich rechtzeitig die 
Flucht ergriff, wurde in Abweſonheit zu 13 Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilt. Seine bei⸗ 
den weniger ſchlauen Kumpane, ein franzöſi⸗ 
ſcher Ingenieur und ein ſpaniſcher Kaufmann, 
Monaten Gefängnis und 200 
Franken Geldſtrafe bzw. vier Monaten und 100 
Franken Geldſtrafe verurteilt. 9 75 


Bilbao, 21. Dezember. Anläßlich der von den 


die Blätter die Feſtſtellung, daß mit den pro⸗ 
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Jahresverſammlung des 
Bolksbundes in Ober chleſien 


Gründung einer Bezirks vereinigung 
Olsaschlesien 

In Kattowitz fand am Montag die Mit- 
gliederverſammlung des Deutſchen Volks⸗ 
bundes ſtatt. Als erſter Punkt ſtand die 
Wahl des Verwaltungsrates auf der 
Tagesordnung. Die abgeänderten Satzungen, 
die der Behörde zur Genehmigung vorliegen, 
ſehen zwar den Fortfall dieſer Körperſchaft vor, 
doch mußte ſie gemäß den Statuten nochmals 
hergeſtellt werden. Der Verſammlung wurde 
der Vorſchlag unterbreitet, das Präſidium des 
Verwaltungsrates ſo zu wählen, daß die Vor⸗ 
ſitzenden der einzelnen Verbände (Volksbund, 
Schulverein und Kulturbund) mit den drei 
Präſidialämtern betraut werden. Die Wahl 
des Erſten Präſidenten wurde aus formalen 
Gründen vorläufig zurückgeſtellt, ſo daß zunächſt 
nur Bürgermeiſter a. D. Leu und Dr. Sornit 
zu der einſtimmig erfolgten Wahl ſtanden. 

Sodann erfolgte die Verleſung des Geſchäfts⸗ 
berichts, in dem ſich die Weite des Tätigkeits⸗ 
gebietes und der rieſige Umfang der vom Deut⸗ 
ſchen Volksbund geleiſteten Arbeit ſpiegelt. Der 
Geſchäftsbericht wurde mit ſtarkem Beifall auf⸗ 
genommen und fand die einſtimmige Villi- 
gung der Mitgliederverſammlung. Nach der 
Erſtattung des Kaſſen⸗ und Reviſionsberichts 
erfolgte die Entlaſtung des Vorſtandes, dem 
Dr. Sornik im Namen des Verwaltungsrates 
den Dank für ſeine Tätigkeit zum Wohle der 
Volksgruppe ausſprach. 

Die Wahl des Vorſtandes zeigte gleich⸗ 
falls volle Einmütigkeit. An Stelle des infolge 
Verlegung ſeines Wohnſitzes nach Poſen aus⸗ 
geſchiedenen Hauptſchriftleiters Günther N inie 
wurde Dr. Sornik zum Beiſitzer beſtimmt. 
Die übrigen Mitglieder des Vorſtandes wurden 
wiedergewählt, und zwar: als Geſchäftsführer 
Dr. Otto Ulitz, als ſtellvertretender Geſchäfts⸗ 
führer Schulrat a. D. Andreas Dudek, als 
Syndikus Gerichtsaſſeſſor a. D. Wilh. Libera 
und als Schatzmeiſter Kaſſendirektor Hugo 
Ramiſch. Gleichzeitig mit der Wiederwaal 
von Dr. Wig erfolgte ſeine Wahl zum Erſten 
Präſidenten des Verwaltungs⸗ 
rates. 

Dr. Mig machte im Rahmen ſeines Schluß⸗ 
wortes die Mitteilung von der Gründung einer 
Bezirks vereinigung Olſa⸗Schle⸗ 
ſien des Deutſchen Volksbundes und der Er⸗ 
richtung einer Geſchäftsſtelle in Teſchen. 
Der Volksbund habe den Willen und die 
Pflicht, den unter ſo gänzlich neue Verhältniſſe 
geſtellten Volksgenoſſen in dieſem Gebiet beizu⸗ 


ſte hen. 
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Japans Botichafter bei Bech 


Italiens Botschafter bel Szembek 
Warſchau, 21. Dezember. Außenminiſter Beeck 
empfing am Dienstag den ſapaniſchen Bots 
ſchafter Satoh, während Vizeaußenminiſter 
Szembet eine Unterredung mit dem ita⸗ 
lieniſchen Votſchafter de Valentino hatte. 


Tſchecho⸗ſlowahiſch⸗ungariſche 
Grenzziehung unlerbrochen 


Preßburg, 21. Dezember. Der flowakiſche 
Miniſterpräſident ließ im Namen der ſlowaki⸗ 
ſchen Regierung die Arbeiten der iſchecho⸗ ſlowa · 
liſch⸗ungariſchen Grenzziehungskommiſſion unter- 
brechen. : 


Leiſtungsſteigerung in Deutſchland 


Juſammenfaſſung der geſamten Maßnahmen — Beauſtragung 
i des Reidysmwirtichailsminijters 


Berlin, 21. Dezember. Der durch den Bier: 
jahresplan herbeigeführte Auſſchwung hat zu 
einer vollen Inanſpruchnahme der deutſchen 
Wittſchaft geführt. Die zur Verfügung ſtehen⸗ 
den Betriebsanlagen und Produktionsmittel 
ſowie die menſchliche Arbeitskraft ſind voll aus⸗ 
genutzt. Daraus hat ſich die Notwendigkeit er⸗ 
geben, durch eine Verbeſſerung der Betriebs⸗ 
anlagen und Betriebsmittel ſowie durch eine 
Steigerung des Leiſtungsvermögens der Wert- 
tätigen die deutſche Wirtſchaftskraft zu erhöhen. 
Die Größe dieſer Aufgaben hat die verſchieden⸗ 
ſten Stellen veranlaßt, Maßnahmen der Ratio⸗ 
naliſierung und Leiſtungsertüchtigung zu tref: 
fen; neben den einzelnen Miniſterien und ihren 
Beratungsſtellen war eine große Zahl von Or⸗ 
ganiſationen wie auch die DAF. auf dieſem 
Gebiet tätig. Bei dem mangelnden Zuſammen⸗ 
hang zwiſchen dieſen Stellen mußte aber 
zwangsläufig eine Zerſplitterung der Kräfte 
eintreten, die dem gewünſchten Erfolg Ab⸗ 
bruch tat. 

Um die zentrale Führung ſicherzuſtellen, hat 
der Beauftragte für den Vierjahresplan. Gene⸗ 
ralfeldmarſchall Göring, dem Reichswirtſchafts⸗ 
miniſter mit Schreiben vom 14. Dezember 1938 
folgenden Auftrag erteilt: 

„Die Durchführung des Pierfahresplanes hat 
zur vollen Inanſpruchnahme der deulſchen 
Wirtſchaft und zum Volleinſatz aller Werk⸗ 


Starte Wahlbeteiliaung 
in der Slowakei 


Einmütiges Bekenntnis/zur slowakischen 
Reg’erung 

Preßburg, 20. Dezember. Die erſten Wahlen 
zum neuen ſlowakiſchen Landtag ſind 
im allgemeinen in voller Ruhe und ohne 
Zwiſchenfälle verlaufen. Die ſlowakiſchen Ort⸗ 
ſchaften hatten Flaggenſchmuck angelegt, 
wobei in den Dörfern die frühere tſchecho⸗flowa⸗ 
kiſche Fahne dem ſlowakiſchen Dreifarb und den 
Fahnen der Hlinfa-Bewegung Platz gemacht hat. 
Auch die deutſche Volksgruppe, deren Führung 
mit auf der einzigen eingebrachten Liſte tandis 
diert, hatte mit den Hakenkreuzbannern der Um⸗ 
welt den deutſchen Charakter des deutſchen 
Sprachgebieies deutlich vor Augen geführt. 

Die Wahbeteiligung war äußerſt ſtark. Nach 
dem vorläufigen amtlichen Wahlergebnis ſtimm⸗ 
ten in Preßburg, der Hauptſtadt der Slo⸗ 
wake, 66 127 Wahlberechtigte mit Ja und 3357 
mit Nein, ſo daß 95 Prozent Ja⸗Stimmen ab⸗ 
gegeben wurden. Ferner liegt das Ergebnis 
der größeren flowakiſchen Städte 
vor, von denen an Ja⸗Stimmen gezählt wurden 
— die eißgeklammerten Zahlen bedeuten Nein- 
Stimmen —: Neuſohl 26220 (805); Sin: 
nein 9400 (105); Neutra 11008 (85); 
Tyrnau 13117 (252); Roſenberg 7740 (46). 


Wird Syrien ſelbſtſtändig? 
Miglicher Regierungsrücktritt Mardam Beys 

Beirut, 21. Dezember. Die Zeitung „Alyom“ 
verzeichnet aus Damaskus kommende Gerüchte, 
wonach für den Fall einer Verzögerung der 
Ratifizierung der franzöſiſch⸗ſyriſchen 
Verträge die Regierung Mardam Bey 
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Leiſtungsvermögens der in der deutſchen Wirt: 
ſchaft Tätigen erfolgen. Die zu dieſem Zwecke 
durchzuführenden Maßnahmen bedürfen einer 
einheitlichen Lenkung. Aus dieſem Grunde 
beauftrage ich Sie, alle Maßnahmen, die zur 
Leiſtungsſteigerung der deutſchen Wirtſchaft 
erforderlich find, anzuordnen und durchzuführen. 
Sie ſind ermächtigt, die ſich aus dieſer Ziel⸗ 
ſetzung ergebenden Aufgaben auf die zur Durch⸗ 
führung geeigneten Stellen — bei Inanſpruch⸗ 
nahme von Dienſtſtellen der Partei, ihrer Glie⸗ 
derungen und angeſchloſſenen Verbände im 
Einverr ' hmen mit dem Stellvertreter des 
Führers — zu verteilen und die Aufgaben⸗ 
gebiete dieſer Stellen untereinander abzu⸗ 
grenzen. 

Ihrer Weiſunasbefugnis unterſtehen zur Er- 
füllung dieſer Aufgaben ae in die Geſamt⸗ 
planung einzubeziehenden Organiſationen und 
Unternehmen.“ 

Aus dieſer Beauftragung ergibt ſich, daß 
nunmehr der Reichswirtſchaftsminiſter allein 
befugt iſt. Weiſungen über die Durchführung 
der notwendigen Maßnahmen zu erteilen und 
die Stellen und Mittel zu bestimmen, die hier⸗ 
für zum Einſatz zu bringen ſind. 


zum Rücktritt gezwungen werden ſolle. Anſchlie⸗ 
bend werde eine neu zu bildende Regierung. 
auf Grund des mit Frankreich beſtehenden Ver⸗ 
trages. dieſen in⸗Kraft ſetzen und die ſofor⸗ 
tige Selbſtſtändigkeit Syriens aus 
rufen. 


Neubeſetzungen ohne Ende 
GPU-Chei Berija zeigt seine Macht 

Warſchau, 21. Dezember. Nach einer Meldung 
der ATE aus Moskau find auf wihıigen mili⸗ 
täriſchen Poſten des Kiewer Militörbezirks 
Neubeſetzungen erfolgt. Der bisherige 
politiſche Kommiſſar des Kiewer Militäcbezirks 
Polakow fei von ſeinem Bolten entfernt 
worden. Nichts ſei darüber bekannt, was aus 
ihm geworden iſt. Sein Nachfolger wurde der 
bisherige politiſche Kommiſſar der 1. Fernöſt⸗ 
lichen Armee Nikola je w, der unlängt durch 
die Verleihung des Roten Stern⸗Ordens aus⸗ 
gezeichnet wurde. Weiter habe der Kommandant 
der Kiewer Garniſon Kalinin abtreten 
müſſen. Sein Nachfolger iſt der Diviſionsführer 
Gieraſimienko. 


In Kürze 


Rückkehr des italieniſchen Schanghai⸗Batail⸗ 
lons. Das ſeinerzeit zum Schutz der italieniſchen 
Intereſſen nach Schanghai entſandte Grenadier⸗ 
bataillon iſt jetzt auf der Rückkehr in die Heimat 
an Bord des italieniſchen Dampfers „Conte 
Verde“ in Brindiſi eingetroffen. 


Neuer Ordnungsausſchuß in Kanton eingeſetzt. 
Dienstag wurde in Kanton ein neuer japan⸗ 
freundlicher Ordnungsausſchuß eingeſetzt, in dem 
man einen Vorläufer der zukünftigen autono⸗ 
men Kanton⸗Regierung ſieht. 


tätigen geführt. Eine Erhöhung der deutſchen 
Wirtſchaftskraft kann noch durch Verbeſſerung 
der Betriebsanlagen, Produktionsmittel und 
Produktionsmethoden ſowie Steigerung des 
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Wird er König von Paläſtina? 
Mitte Januar ſoll in London die große 
Paläſtina⸗Konferenz ſtattfinden, bei der Eng⸗ 
land mit den Arabern und den Vertretern der 
verſchiedenen Staaten in Arabien das Schickſal 
Paläſtinas verhandeln will. Von arabiſcher 
Seite iſt der Plan aufgetaucht, bei dieſer Kon⸗ 
ferenz den zweiten Sohn Ibn Sauds, Emir 
Feiſal, zum König von Paläſtina 

auszurufen. 


Wird Jeſchow verhaftet? 


Sein persönlicher Adiutant zum Staatsfeind 
erklärt 
Warſchau, 20. Dezember. In Moskau rechnet 
man mit der Verhaftung Jeſchows, da die 
GPU feinen bisherigen perſönlichen Sekretär 
zum Staatsfeind erklärt hat. 


Hunderljährige Jubelfeier 


der weſtdeutſchen Eiſenbahn 

Düſſeldorf. Geſtern vor 100 Jahren wurde 
das erſte Teilſtück der erſten weſtdeutſchen 
Eiſenbahnlinie Düſſeldorf— Elberfeld, die Strecke 
Düſſeldorf— Erkrath, dem Verkehr übergeben. 
Dieſes bedeutende Ereignis, das am Anfang des 
Auſſtieges des rheiniſch-weſtfäliſchen Induſtrie⸗ 
gebietes ſtand, wurde in würdigen Feiern in 
Düſſeldorf, Erkrath und Wuppertal in An- 
weſenheit des Reichsverkehrsminiſters Dr, 
Dorpmüller gefeiert. 2 

Nach einem Empfang im Düſſeldorfer Haupt- 
bahnhof fuhren die Feſtteilnehmer mit dem ge- 
ſchmückten Sonderzug nach Erkrath und nach 
einem kurzen Feſtakt von dort weiter nach 
Wuppertal, wo am Nachmittag im feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Stadttheater die Hauptfeier ſtattfand. 

Den Abſchluß der Jubiläumsfeierlichkeiten 
bildeten Kameradſchaftsabende in Wuppertal, 
Düſſeldorf und Erkrath. 

— ͤ ümäðda — n — — 
Hauptschriftleiter: Günther Rinke. 
Verantwortlich für Politik: Günther Rinke; 
für Lokales u Sport: Alexander Jursch; 
Provinz und Wirtschaft: Eugen Petrull: 
Kunst und Wissenschaft. Feuilleton und Unter- 
haltungsbeilage: Alfred Loake: für den 
ührigen redaktionellen Inhalt: Eugen Pe- 
trull: für den Anzeigen- und Reklameteil: 
Hans Schwarzkopf. Alle in Poznań. 
Al. Marsz. Pitsudskiego 25. — Zakład i mieisce 
odbicia. wydawca i miejsce wydania? Con- 
cordia Sp. Akc.. Drukarnia i Wydawnictwo. — 
Poznań. Aleia Marsz. Piłsudskiego 25. 
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Geschäitsverkäuie 


Schlagleiſten, ]| Weihnachts» 
deutiches Fabrikat, Geſchen ke 
e Bemenbonötalgen 
Pflugichrauben | Schirme 
etc. 5 i 
8 Sd e z 
Pre lerle DG Dig 
draht e ag 
lawita 31, 
ae — 
entralgenoſſenſchaft p rer 
Ep. da, AL odp. Tischgedecke 
5 N s AT, 
Bettwäſche eigener Her: 
telung ſowie Damen: 


und Kinderwäſche 
Trikotagen und 
Strümpfe 
empfiehlt 


H. Woftliewi 
Poznan, ul. Reus 11. 
— — — — — 


Dorſch f 
iſch und geräuchert. 
linge. . 


Tischwäsche 


empfiehlt 
zu Fabrikpreisen 


Züglih jeih J. Schubert 
allerfeinſte Tafelbutter |] Poznan 


nur 

Stary Rynek 7 6 
und n 

wica Nowa 10 


fämtlihe Sorten Käſe. 

Engros — detail 

billigſte Preiſe. 

Fr. Bruſli, Poznan, 

ul. Pólwiejita 10. 
Tel. 5901. 


in großer Auswahl 


Tel. 1008 und 1758. 


Weihnachts⸗ 
Geſchenke 


Damenhandtaſchen 
Aktenmappen 
Koffer 
Schirme 
Brieftaſchen 
Portemonnaies 
ſämtliche 
gut und billig 
Jaeſchke, 
ul. Pilſudſkiego 8 
gegenüber 
Hotel Britania, 


Geschmackvoll 
und moderne 


wollene Blusen, Sweater 
Pullover. Trikotagen 
Wasche, Strümpfe 
Handschuhe Schals 
Halstücher Krawatten 


Leizte Neuheit 


empfiehlt 


W. Trojanowski, 
Poznan, św. Marcin 18 
Niedrige Preise! 


Toiletten- 


Wollfachen 


Artikel 
ön⸗ 
eißluft⸗ 
uſchen 
Sanax. 
Bürſten 
Kämme, 
if a ipit : Wäjhe - Fabrit 
eifen, anikurartikel. 
Parfüm erkäußer, Au J. Schubert 
der, Gelleg, Schwämme. „Poznaj , 
ed 5 ger nur 
ſchneidemaſchinen, a⸗ 
ſiermeſſer, billigſt. Stary Rynek 7 6 
St. Wenzlik und 


ullca Nowa 10 


> Poznan 
Al. Marcinlowitiegu 19 Tel. 1008 u. 1758. 
Trrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr à 


Lederwaren 


Wie sieht 
Dein HUT aus? 


Die letzten Neuheiten 
in Velour-Hüten und 


Im Winter 


darf man zu keinem 
Futter für Schweine. 
Vieh. Hür ner den prä⸗ 
miierten echten Cen; 
tralin Nährſalz - 
Jutterkalk vergeſſen! 

Man verlange nur 
Originalpackungen in 
Apotheten, Drogerien 
und ein chlägigen Ge⸗ 
ſchäften! 


| 


Preiswerte 
Weihnachts- 
Geichenke 
HA Uhren, 3 eie 
Silberwaren kaufen 
am günſtigſten bei Neue Madioapparate 
A. Henſchke, 12 ie 
Uhrmacher Muſithaus „Lira“ 
Fredry 6 Podgórna 14, 
gegenüber Bautitirche. Pl. Swietokrzyſti 
Tel. 5063 
eingetroffen. Auf noch 
nie dageweſene Bedin⸗ 
gungen, ihon bei An- 
zahlung von 31. 5.—. 


Für Beamten auch ohne 
Anzahlung auf 18 Mo⸗ 
natsraten. Gebrauchte 
werden in Zahlung ge⸗ 
nommen. 


Geigen. Mandolinen. 
Guitarren. Grammo⸗ 
phone. Platten. Ak⸗ 
fordeon in großer 
Auswahl. 


* ~ 
Trauringe 
Uhren Gold- und 
Silberwaren, Optit 
bpreis wer: 
Sporny, 
Bieractiego 19 
Eigene Wertitatt 
Ankauf v. Gold u. Silber. 


Bruno Sass 
Juwelier 
Gold- u. Silberschmied, 
znan, 
Romana Szymanskiego ! 
(fr Wienerstr.) 
Anfertigung von Gold- 
und Silberaroeiten in 
gedieg. fachmännıscher 
Ausführung 


Trauringe 
in jedem Feingehalt. 


2000 


auseinandergenommene 
Autos, gebrauchte Teile 
Untergeftele. 
„Autofflad“. Poznan 
Dabrowſkiego 89. 
Telefon 80-14. 
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Spezialgeſchäft für 


Couches 
w. Marcin 74 — Rapp 


Annahme 
von Uhr - Reparaturen. ven! ken 
N iur Kohlenspüt- nn. 
epolitert, außerdem ver- Heizkochplatte 
chiedene andere, wie „ES — CE 
Garderobenſtänder, Polski Patent 
Stühle, Tiſchchen ſtets Nr. 62-18. 
auf Lager. Der Wunsch aller 
: Hausfrauen ! 
Swietoflawita 10. 
Dürfte in keinem 
(Seguicta) Haushalt fehlen! 


Macht sıch in kurzer 
Zeit bezahlt! 


Die voll- 
kommene, 
welt- 
berühmte 
Milch- 
Zentrifuge 


Warme Zimmer 
durch 
Spar-Vorfeuerungs: 
Oefen 


an jeden Kachel- 
ofen anzubringen 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Pozuafi 
Sew. Mielżyńskiego 6 
Telefon 52-25 


Westfalia 


Prospekte und 
Bezugsquellen- 
Nachweis durch 

„Primarus“ 
Poznań, Skośna 17. 


nn ns 


Sue t 


Das Auto 
in der Wetterkammer 


Arktiſche Kälte und Wüſtenſturm mit 
einem Handgriff 


Um die zeitraubenden Verſu über die 
Wetterfeſtigkeit ihrer neuen Kraftwagentypen 
ganz beträchtlich abzukürzen, hat eine große 
amerikaniſche Automobilfabrik kürzlich ein La⸗ 
boratorium in Betrieb genommen, in dem alle 
Verſuche gemacht werden können, ohne daß die 
Kraftwagen auch nur ein einziges Mal der 
Kälte oder der Hitze der freien Luft ausgeſetzt 
werden müſſen. i i 

Das Laboratorium beſteht im weſentlichen 
aus einem geräumigen Saal, der faſt in ſeiner 
ganzen Länge durch eine breite Wand in zwei 
Hälften geteilt ift. Eine gewaltige Ventilations⸗ 
anlage forat. dafür daß um diefe Wand herum 
die Luft im Gual ungehemmt kreiſen kann. 
Ein Provellzt erzeugt nun einen Luftzug, der 
ganz nach Belieben bis zur Heftigkeit eines 
Orkans verſtärkt werden kann. 

An der Decke des Saales befindet ſich eine 
Beriefelungsunlage, durch die nicht nur Waſſer, 
ſondern auch feiner Sand in den Verſuchsraum 
hinabrieſeln kann. In Verbindung mit dem 
künſtlich erzeugten Wind und mit einer aus⸗ 
gedehnten Kühlapparatur laſſen ſich nun in dem 
Laboratorium Schneeſtürme und Sandſtürme, 
Hagelwetter und Wolkenbrüche erzeugen. 

Die auf ihre Wetterfeitigfeit zu prüfenden 
Kraftwagen ſtehen auf einem endloſen Trans⸗ 
portband, das den Wagen die Entwicklung 
höchſter Geichwinbinfeit gejtattet, ohne daß fie 
Ph auch nur einen Zentimeter von der Stelle 
be wegen. 

Um nun den Ingenieuren eine genaue Beob⸗ 
achtung der Wagen zu geſtatten, enthält die 
äußere Wand des Laboratoriums große Beob⸗ 
achtungsfenſter Hinter dieſen Fenſtern iſt auch 
das Inſtrumemenpult mit den Schaltern für 
die Regulierung der Temperaturen. der Berie⸗ 
ſelungsanlage und der Ventilation angebracht. 
Die Ingenkeure ſitzen hier, vor allen Wittes 
rungsunbilden vortrefflich geſchützt, die ſie mit 
wenigen Handgriffen vor ihren Augen über die 
Verſuchswagen hinein brechen laſſen können. 


Fähre auf dem Tejo 
geſunken 
Zufammenjtoß mit einem Bagger 
Paris. Nach einer Meldung aus Liſſabon. 


ſtieß dort ein kleiner Perſonendampfer, der den : 


Verkehr zwiſchen den beiden Tejo-Ufern vers 
eht, mit einem Bagger zuſammen und fant. 
Daß bei dem Untergang 61 Perſonen gerettet 


werden konnten, iit lediglich dem Umſtand zun ; 


verdanken, daß ſich die Kataftronhe in unmittel⸗ 
ba ter Nähe verſchiedener portugieſiſcher Flotten⸗ 
einheiten abſpielte. Die Mannſchaften dieſer 
Schiffe haben fofort mit der Rettungsaktion 
eingeſetzt. Es wurden bisher 35 Todesopfer 
gemeldet. In den Vormittagsſtunden des 
Dienstags wurde mit den Bergungsarbeiten 
an dem gesunkenen Fährſchiff begonnen. Da 
bis zur Stunde die Zahl der Paſſagiere auf 
dem geſunkenen Dampſer unbekannt iſt, bes; 
fürchtet man eine weſentliche Erhöhung der 
bisher gemeldeten Zahl der Todesopfer. j 


Lirhibild-Erkennungsharten _ 
für Nennpierde Be 


Bei den Pferderennen im Staate New York 
wurde in dieſem Jahre ein neues Syſtem einge⸗ 
führt, das die Unterſchiebung falſcher Pferde 
verhindern fol. Zu den Papieren eines jeden 
RNennpferdes gehören fortan auch beglaubigte 
Lichtbilder, die das Pferd von jeder Seite zeis 
gen. Dieſes Syſtem wird jetzt auch von ver⸗ 


schiedenen anderen Staaten der USA. übernom⸗ 


men. Man darf daraus ſchließen, daß bei den 
Rennen in den Staaten häufig der Verſuch ge⸗ 
macht wird, für ein ſchlechtes Pferd ein ähn⸗ 
liches mit beſſeren Leiſtungen unterzuſchieben. 


Eine Schule niedergebrannt 


Faris. Die ſtädtiſche Schule in Dieppe 
wurde am Dienstag ein Raub der Flammen. 
Die Urſache des Brandes foll auf die Exploſion 
eines Übetheizten Ofens zurückzuführen 
ſein. Der Sachſchaden beläuft ſich auf über 
drei Millionen Francs. 


Unſere 


reich ausgeſtantete 


Dieſe Ausgabe hat daher 
für jeden Gewerbetreibenden 
durch ihre geſteigerte Werbe⸗ 
kraft beſonderes Intereſſe. 
Geben Sie uns Ihren Anzei⸗ 
gens Auftrag für diefe Feſt 
ausgabe bis freitag, den 
25. Dezember, auf, damit 
eine forgfäitige Satzgeſtal⸗ 
tung geſichert iſt. 


Anzeigen aller 
Art finden in 
thr ſehr ſtarke 
Beachtung. 


Nationen: 


oſener Tageblatt, Donnerst 


Immer neue Betrügereien wer den aufgedeckt 


New Hort. Die weitere Unterſuchung der 
ſenſationellen Rieſenbetrügereien der Brüder 
Muſica hat zu der Entdeckung geführt, daß 
der „Präſident“ Donald Coſter alias Philipp 
Muſica, der inzwiſchen Selbſtmord verübt 
hat, hinter der amerikaniſch⸗bürgerlichen 

Faſſade des von ihm geleiteten großen 
Drogenkonzern MeͤKeſſon und Robinſon, 
Hand in Hand mit bekannten Gangſterhäupt⸗ 
lingen Alkoholſchmuggel in einem 
Umfange betrieb, der nach den Angaben des 
BVundesoberſtaatsanwakts ſogar die Umſätze 


Al Capones weit übertraf. Ferner hatte 


der „Präſident“ in Montreal in Kanada in 
den Jahren von 1931 bis 1936 ein ganzes 
Arſenal gemietet, von dem aus Waffen ins 
Ausland verſchoben wurden. Der Syndikus 


und Vize präſident des Konzerns, Wyngerſky, J Donald Coſter Waffenlieferungen für inz- 
ſagte im Laufe der Unterſuchung aus, er habe | geſamt 50 Millionen Dolar geplant habe. 


Neuſeeland — ein holländiſches Geheimnis 


Man konnte mit den Maoris nicht fertig werden 


Im Jahre 1940 ſind es 100 Jahre her, ſeit 
durch den engliſchen Kapitän William Hobſon 
Neuſeeland unter der Regierung der Königin 
Victoria als Teil des britiſchen Im⸗ 
zperiums erklärt wurde. In Wellington 
werden aus Anlaß dieſer Jahrhundertfeier 


Ausſtellungen und mancherlei efte jtattfinden. 


Dabei dürfte man großzügig darüber hinweg- 
ehen, daß die Engländer eigentlich recht ſpät 


nach Neuſeeland kamen. Wollte man ſich nach 


der Geſchichte richten, dann hätten 
der Anſpruch auf Neuſeeland. 

Schließlich hat dieſe Inſelwelt ja auch einen 
vollkommen holländiſchen Namen. Der hollän⸗ 
diſche Seefahrer Tasman lief im Jahre 1642 


zue rſt Neuſeeland an. Aber er wurde mit den 


die Hollän⸗ 


Bereits gan 


ieee 


Eingeborenen, den Maoris, nicht fertig. Dieſe 
Maoris waren nämlich Männer, die ſich zu 
ſchlagen verſtanden und ſogar eine ſehr ge⸗ 
ſchickte Strategie zur Anwendung zu bringen 


Wußten. Die Holländer; die alſo weder durch⸗ 


Tasman noch durch irgendeinen anderen ſpäte⸗ 
pren: Seefahrer Neuſeeland wirklich; erobern 
konnten, hielten das Vorhandenſein 


der Inſelwelt ſtreng geheim. Neu⸗ 


zſeeland war tatſächlich Jahrzehnte hindurch ein 
holländiſches Geheimnis. 


Als im Jahre 1770 Kapitän Cool Neuſee⸗ 


land fichtete, begnügte er ſich als vorſichtiger 
Mann damit, die Küſtenlinie genau zu erfor⸗ 
ſchen. Im Laufe von 8 Jahren kehrte er drei⸗ 
mal nach Neuſeeland zurück und erweiterte 


2 Poznan kauft Andenk 
es ; nur bei der Firma > 
Firma $.Zyuadlewicz, Poznan, ul. 27 Grudnia 6 
. Warszawa - Nowy. Swiat 59... ö 
Bei allen Einkäufen gewähren wir 10%, Weihnachtsrabatt. 


jon herüber. Es kam zu dem Abſchluß einiger 


den 22. Dezember 1938 


im Mai 1938 den Verkauf von 100 000 Lee- 
Enfield⸗Gewehren und 1 Million Patronen 
organiſiert, die von der Standard Olgeſell⸗ 
ſchaft und der Firma Megteffon und Robinſon 
an eine „befreundete nicht kriegführende 
Nation“ geliefert werden ſollten In dem 


Vertrag war ein engliſcher Hafen als Ber 


ſtimmungsort bzw. Umſchlagshafen ange⸗ 
geben. Wyngerſky ſagte, er glaube, daß die 
Waffenladung für Rotſpanien ber 
ſtimmt geweſen ſei, da dieſes Land in den 
Augen der Regierung der Vereinigten Staaten 
als eine „nicht kriegführende Nation“ gelte. 
Aus dem bisherigen Verhör ging leider nicht 
hervor, ob und wann dieſe Waffen geliefert 
wurden. Wyngerſky ſagte ferner aus, daß 


bei jedem Beſuch ſeine Kenntniſſe über dieſes 
merkwürdige Land. Aber er blieb immer ſehr 
vorſichtig, vorſichtiger jedenfalls als der fran⸗ 
zöſiſche Forſcher Marion du Fresne. Dieſer 
Forſcher ging nämlich mit einigen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Helfern an Land. Das Ergebnis war, 
daß an einem Tag 27 Europäer geſchlachtet und 
bis auf die Knochen aufgefreſſen wurden. Auch 
viele Jahre ſpäter kam es noch zu ähnlichen 
Vorfällen. So wurde bei einer Gelegenheit 
eine ganze Schiffsbeſatzung von 40 Köpfen von 
den Maoris geſchlachtet und verzehrt. 

Die Weißen konnten alſo den Maoris unter 
gar keinen Umſtänden irgendwelche Hochachtung 
beibringen. Das wurde erſt ein wenig beſſer, 
als Milfionsftationen eingerichtet wurden, die 


en 


„Kredyt”-Assignate 


PTT 


aber ſpäter wiederum einen Fehlſchlag erlit- 
ten, da ſich inzwiſchen die Franzoſen und die 
Engländer um den Befig zu ſtreiten begannen. 

Die Koloniſten, die ſich auf Neuſeeland feſt⸗ 
-geſetzt hatten, wollten endlich wiſſen, woran: fie 
eigentlich waren. Sie forderten alſo die bri⸗ 
tiſche Regierung auf, reinen Tiſch zu machen. 
And ſo ſchickte man den Kapitän William Hob⸗ 


Verträge mit den Maoris. Aber ſpäter ent⸗ 
wickelten ſich wieder ernſte Kämpfe, die erſt 
nach und nach zum Erlöſchen gebracht wurden, 
— nämlich in dem Maße, wie man die Maoris 
langſam ruinierte. Heute iſt Neujeeland ein 
Inſelreich, wo Milch und Honig fließen. 

- H. K. 
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Temperaturanſtieg 
und Schneeſtürme in Polen 


Warſchau. In ganz Polen wurde am Diens 
tag ein bedeutender Temperaturanſtieg feſt⸗ 
geſtellt, der von heftigen Schneeſtürmen be 
gleitet wurde. Dadurch wurde in vielen Teilen 
des Landes der Eiſenbahnverkehr lahmgelegt 
In Warſchau konnte in der Nacht zum Mittwoch 
der Eiſenbahnverkehr nur mit Verſpätungen bis 
zu vier Stunden abgewickelt werden, zumal die 
Eiſenbahnſtrecken auf der rechten Seite der 
Weichſel völlig verſchneit und die mit der Frei⸗ 
legung der verſchneiten Strecken beſchäftigten 
Arbeiter in den Streik getreten waren. 


Nachahmenswerte Regelung 


Die deutſchen evangeliſchen Gemeinden in 
der Slowakei durften ſich während des Beſtehens 
der alten Tſchecho⸗Slowakei der Deutſchen Evan⸗ 
geliſchen Kirche von Böhmen, Mähren und 
Schleſien trotz aller Bemühungen nicht anſchlie⸗ 
ßen, ſondern waren in die evangeliſch⸗ augs⸗ 
burgiſche Kirche in der Slowakei eingegliedert. 
die in der Hauptſache Slowaken, daneben aber 
auch Ungarn umfaßte. Die etwa 40 000 bis 
45 000 evangeliſchen Deutſchen waren in drei 
deutſchen Senioraten zuſammengefaßt. Nach der 
ſtaatlichen Neuordnung haben die Vorſtände der 
deutſchen Kirchengemeinden (45 Pfarrgemeinden 
und 13 Tochtergemeinden) auf einer Verſamm⸗ 
lung in Deutſchendorf einmütig den Beſchluß 
gefaßt, ſich in einer eigenen Kirche zu⸗ 
ſammenzuſchließen. Dieſer Beſchluß iſt Miniſter 
Cermak im Beiſein des deutſchen Staatsſekretärs 
für die Slowakei, Karmaſin, vorgetragen wor⸗ 
den und wird demnächſt ſchon zur Ausführung 
gelangen, fo daß nunmehr auch hier eine kirch⸗ 
liche Teilung nach völkiſchem Ge⸗ 
ſichtspunkt erfolgen wird und damit die 
Schwierigkeiten, die ſich aus der Betreuung 
deutſcher Gemeinden durch flowakiſche Pfarrer 
ergaben, wegfallen. pz, 


an 


Großfeuer vernichtet alte 
Magdeburger Gaſtſtätte 


Magdeburg. Am Dienstag vormittag brach 
in der Magdeburger Wilhelmſtadt ein großes 
Schadenfeuer aus, von dem ein viele 
Jahrzehnte altes, bekanntes Magdeburger Lokal 
betroffen wurde. Am Adelheidring brannte 
das Vordergebäude des „Hof jäger“, in dem 
ſich ein Saal und ein Kaffeehaus befinden, 
völlig nieder. 

Die Löſcharbeiten des einſtöckigen, 60 Meter 
langen Gebäudes geſtalteten ſich infolge der 
eiſigen Kälte und der ſtarken Rauchent⸗ 
wicklung äußerſt ſchwierig. Die Mann⸗ 


ſchaften der Feuerlöſchpolizei mußten vom Dad. 


zurückgezogen werden, da dauernd die Gefahr 
ſchwerer Abſtürze beſtand. Die ſtarke Ausdeh⸗ 
nung des Feuers erklärt ſich daraus, daß der 
Bau völlig aus Holz errichtet war. Es handelt 
fh um ein Bauwerk, das ſich außerhalb des 
einſtigen Magdeburger Feſtungsgeländes befand, 
wo früher nur aus Holz gebaut werden durfte, 
damit bei einer etwaigen Belagerung ein ſchnel⸗ 
ler Abbruch erfolgen konnte. Die Gefahr für 
die Nebengebäude war nach einſtündiger Tätig. 
keit der Feuerwehr beſeitigt. j 


Sport vom Lage 
Dreihundert Millionen bewilligt 


Für die Olympiſchen Spiele in Helſinti 


Bankdirektor Rangell, der Vorſitzende des 
Organiſationstomitees für die 12. Olympiſchen 
Spiele in Helſinki, bereitete den Mitgliedern 
des Komitees eine freudige Weihnachts⸗ 
überraſchung, indem er ihnen mitteilte, 
daß die Stadt Helſinki den Budget⸗Vorſchlag 
für die Vorbereitung und Durchführung von 
300 Millionen Finnmark bewilligt habe. Von 
diefer Summe übernimmt der Staat zwei 
Drittel, die Stadtverwaltung ein Drittel. 
Direktor Rangell erklärte, daß mit der Be⸗ 
willigung dieſer Summe nun der Ausgangs⸗ 
punkt für die Verwirklichung aller Organi⸗ 


Eishockey⸗Weltmeiſterſchaft 
ohne Amerika? 

Das Organiſations⸗Komitee für die Eis⸗ 
hockey ⸗Weltmeiſterſchaft, die vom 3. bis zum 
12. Februar in Zürich und Baſel zur Durch⸗ 
führung gelangt, erhielt bis Ablauf des erſten 
Meldetermins die Meldungen folgender elf 
Deutſchland, Kanada, Finnland, 
Holland, Italien, Lettland, Schweiz. Schweden, 
Tſchecho⸗Slowatei, Ungarn und USA. Dagegen 
ſtehen die endgültigen Meldungen von Eng- 
land, Polen, Frankreich und Jugoflawien noch 
aus, die wahrſcheinlich erſt mit den nament⸗ 
lichen Meldungen eingehen werden. Belgien 
iſt von der geplanten Teilnahme zurückgetreten, 


cbenſo ijt mit der Beteiligung von Rumänien 


ſationsangelegenheiten geſchaffen ſei, wie Aus⸗ 
bau des Stadions auf 63 000 Plätze, Bau eines 
Schwimmſtadions und einer Radrennbahn, Mus- 
bau der reitſportlichen, ruderiſchen Anlagen, 
uſw. 


Die Pläne für den Bau eines großen Hotels 
werden ebenfalls verwirklicht, doch wird es nicht 
elf Stockwerke, wie zunächſt vorgeſehen, ſondern 
nur neun umfaſſen. Hinſichtlich der Eintritts⸗ 
karten hofft man ſpäteſtens im Februar ſoweit 
zu ſein, die für die einzelnen Länder vor⸗ 
geſehenen Quoten austeilen zu können. 


nicht mehr zu rechnen. In den letzten Tagen 
iſt übrigens die Teilnahme Amerikas 
fraglich geworden, da die Amerikaner an 
die Veranſtalter plötzlich derart hohe Forde⸗ 
rungen ſtellten, daß auf ſie verzichtet wird, 


wenn die Anſprüche nicht weſentlich verringert 


werden. 


Feggelen noch beſſer 
Bei einem Schwimmfeſt in Amſterdam ſtellte 


die junge Jet van Feggelen eine neue Welt⸗ 


beſtleiſtung im 200⸗Meter⸗Rückenſchwimmen 


auf. Mit einer Zeit von 2:39 konnte Jet van 
Feggelen ihre eigene Weltbeſtzeit von 240.6, 


aufgeſtellt am 26. Oktober 1938 in Düſſeldorf, 
-um 1,6. Sekunden verbeſſern. 


Krakau ſiegte in Kattowitz 5 


Das Eishockey⸗Turnier in Kattowitz 
wurde am Dienstag zu Ende geführt. Die Kras 
kauer Mannſchaft errang einen 2:1⸗Sieg über 
Wien, während fih die Mannſchaft von Katto 
witz und Berlin nach erbittertem Kampfe un⸗ 
entſchieden 1:1 trennten. Die Krakauer Mann 
ſchaft ging aus dem Turnier als Sieger þer 
vor mit 5 Punkten gegenüber 4 Punkten, die 
Kattowitz erzielte, während Wien 2 Punkte 
und Berlin nur einen Punkt erringen konnten. 


L. T. C. und Sparta nach Polen 


Nach Neuordnung des tſchecho⸗ ſlowakiſcher 
Sports ſuchen die Tſchechen und Slowaken eine 
engere Verbindung mit anderen Sportnationen. 
Nach Meldungen der polniſchen Preſſe Jolen 
die bekannten Eishockeymannſchaften des LTC.⸗ 
Prag und Sparta⸗Prag im Laufe des Monats 
Januar in Kattowitz ſtarten. Als Termin wird 
der 15. und 16. Januar genannt. Damit wird 
ein Sportverkehr aufgenommen, der infolge 
politiſcher Spannungen jahrelang ſtillgelegt war, 


In Frankreich wird auf Preis 
we gefahren ; 

Der franzöſiſche Radſport⸗Verband hat eine 
Verfügung erlaſſen, nach dem vom 1. Mai 1939 
ab alle Renbahnen für Berufsfahrer nur ſolche 
Radrennen veranſtalten dürfen, in denen auf 
Preis gefahren wird. Bisher war es ſo, daß 
jeder Berufsfahrer die vertraglich vereinbarte 
Summe bekam, gleich ob er Erſter oder Letzter 
wurde. In Zukunft erhalten die Berufsfahrer 
nur etwa zwei Drittel ihrer bisherigen Be⸗ 
züge, das reſtliche Drittel wird als Preis oder 
Preiſe vom Veranſtalter ausgelobt, auf die 
jeder Teilnehmer je nach 
Anſpruch hat. 


ſeiner Placierung 
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und Land 


Stadt Poſen 


Mit woch, den 21. Dezember 


Donnerstag: Sonnenaufgang 8.01, Sonnen⸗ 
antergang 15.41; Mondaufgang 8.06, Mond⸗ 
untergang 16.46. 

Waſſerſtand der Warthe am 21. Dez. — 0,13 
gegen — 0,38 am Vortage. 

Wettervorherſage für Donnerstag, 22. Dez.: 
Anhaltend bedeckt und nur noch leichter Froſt; 
vereinzelt etwas Niederſchlag, zum Teil als 
Regen; Glatteisgefahr; ſchwache Luftbewegung. 


Teatr Wielki 
Mittwoch: Nicht „Tiefland“, ſondern „Boheme“ 
(Ermäßigte Preiſe) 
Donnerstag: „Peter und Paul im Schlaraffen⸗ 
land“ und „Puppenfee“ 


Kinos: 
Apollo: „Herren aus der Geſellſchaft“ (Engl.) 
Gwiazda: „Prinzeßchen“ (Poln.) 
Metropolis: „Der Schiffbrüchige“ (Engl.) 
Nowe: „Fluch der Vergangenheit“ (Engl.) 
Slonce: „Lebensfreude“ (Engl.) 
Wilſona: „Unter vier Augen“ (Engl.) 


—— 


„Rotkäppchen“ fällt aus 


Wegen Grippe⸗Erkrankungen müſſen die für 


den heutigen Mittwoch angekündigten „Rot⸗ 


käppchen“⸗Vorſtellungen der Deutſchen Bühne 
abgeſagt werden. Der Betrag für die bereits 
gelöſten Eintrittskarten wird gegen Abgabe 
derſelben in der Engl. Vereinsbuchhandlung 
zurückerſtattet. Das Einlöſen der Karten muß 
im Laufe des morgigen Tages bis abends 6 Uhr 
erfolgt ſein. Nach dieſem Termin können wegen 
der Steuerabrechnung keine Karten mehr ein⸗ 
gelöſt werden. 


Todesurteil gegen Nowak 
bejtätigt 


Wie aus Warſchau gemeldet wird, hat das 
Oberſte Gericht in Sachen der Kaſſation des 
Mörders Wawrzyniec Nowak, der im Früh- 
jahr den Geiſtlichen Streich der Lubaner Ge⸗ 
meindekirche erſchoſſen hat und in den beiden 


o eriten Inſtanzen zum Tode verurteilt worden 
war, geſtern mittag verhandelt. Keiner der 


Der heutigen Ausgabe ift der 


& Wandkalender ür 1039 
p r a a UT 

Rechtsanwälte wollte den Mörder verteidigen; 
schließlich wurde Rechtsanwalt Hofmokl⸗Oſtrowftt 
mit der Verteidigung betraut, der ſie auch 
durchführte. Nowak, der in der erſten und 
zweiten Inſtanz ein hochmütiges Weſen an den 
Tag gelegt hatte, brach ſeeliſch zuſammen und 
begann eine andere Taktik anzuwenden, die 
ihm aber nichts nutzte. Das Oberſte Gericht 
hielt nach beendeter Verhandlung eine drei⸗ 


ſtündige Sitzung ab, in der es die Kaſſation 
verwarf und das Todesurteil beſtätigte. 


Deutſcher Arbeiter verein 

Der Deutſche Arbeiterberein veranſtaltet am 
Donnerstag, 22. Dezember, abends 8 Uhr im 
Studentenheim, Dabrowſtiego 77, für feine Mit- 
glieder und deren Angehörige ſeine diesjährige 


beigelegt 


Weihnachtsfeier. 


f Das Licht mit dem Honigduft 


mäßiges zu geſtalten, ſchufen 


Der Einzug 


des Winters 


Er hat uns einfach überraſcht 


Der Winter, an den wir nicht mehr ſo recht 
glauben wollten, iſt nun doch noch vor Weih⸗ 
nachten bei uns eingekehrt. Allerdings nicht 
ſo, wie wir ihn gedacht hatten: mit leichtem 
Froſt und einer weichen Schneedecke, ſondern 
mit grimmiger Kälte Die Menſchen hüllten 
ſich in Pelze und dicke Mäntel und hatten es 
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alle mit einem Male furchtbar eilig 
auf den Straßen, durch die der ſchneidende Oſt⸗ 
wind nur ſo fegte. Doch juſt zu ſeinem 
kalender mäßigen Regimentsantritt hat 
der Winter ſein dräuendes Geſicht in ein er⸗ 
heblich freundlicheres gewandelt, ſo 
daß man ihm wohl jetzt nicht mehr gram ſein 
kann, zumal der Eislaufſport gerade bei 
der gelingeren Kälte, die wir jetzt zu verzeichnen 
haben, Freude macht. Zu zahlreich waren in 
den letzten Jahren die Winter, in denen man 
kaum Gelegenheit fand, die blanken Stahl: 


Habt Ihr die Meih 


Su: 


achls⸗ 


schienen anzuſchnallen. Jetzt haben wir mit 
einem Schlage die ſchönſten Bahnen. und das 
muß unbedingt ausgenutzt werden, um ſo inten⸗ 

| fiver, als ja jo manches Verſäumte nachzu⸗ 
holen iſt. 


Schlittſchuhe ſind augenblicklich ſehr begeht. 
Wer welche hat, holt ſie ſchleunigſt aus ihrem 
Sommerquartier und läßt ſie neu ſchleifen, und 
wer keine hat, der beſorgt ſich ſchnellſtens ein 
Paar neue Denn es gibt ja nichts Köſtliche res, 
nichts Geſunderes zugleich als dieſes fröhliche 
Dahingleiten auf der ſpiegelglatten Fläche und 


die Ausübung jener Kunſt, der Klopſtock eine 


ſeiner ſchönſten Oden widmete und die der 
junge Goethe ſo anmutig pflegte, daß die holde 
Weiblichkeit Frankfurts darüber in hellſtes 
Entzücken geriet. ; 


Und wer nicht draußen ift, der haut wohl 
daheim am Fenſter den Meijen und GSperlingen 
zu, die ſich in hellen Scharen zu den Häu⸗ 
ſern der Menſchen drängen um hier wie immer 
in Tagen der Not den Tiſch gedeckt zu finden. 

Wie jetzt kein Menſch hungern und frieren ſoll, 

jolt auch keiner unſerer gefiederten kleinen. 

Freunde in Wald und Feld unter der Ungunft 

der Witterung leiden. Wir haben jetzt reichlich 

Gelegenheit, für all die Lieder im Sommer zu 

danken. 


Ein Wunſch bleibt an den geſtrengen Herrn 
Winter noch offen: daß er uns nämlich zum 
Feſt die nötige Portion Schnee ſchen⸗ 
ken möge, auf daß auch die Schneeſchuhſportler 
und Rodler auf ihre Koſten kommen. F. B. 
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Balete 


Vergeßt nicht, mindeſtens auch ein Weihnachts⸗Päckchen 


für die Deut ſch e 
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Verkehrsunfall. Der 75jährige Aſylinſaſſe 
Fr. Schoeneich wurde in der Pocztowa von 
einem Auto überfahren und erlitt dabei fo. er- 


hebliche Verletzungen, daß man ihn ins Kran⸗ 


kenhaus bringen mußte. 

Militärpferde ſtehen zum Verkauf. Der Magi⸗ 
ſtrat gibt bekannt, daß am 23. Dezember am 
Plac Dzialowy auf dem Hofe neben der Garni⸗ 


ſonkirche ein Verkauf von 42 ausgedienten Mili⸗ 


tärpferden nach folgendem Plan ſtattfindet: 
Um 8 Uhr früh Verkauf von Pferden zu 
Schätzungspreiſen an Landwirte, die eine be⸗ 
fondere Genehmigung des Generalkommandos 
haben, und an Züchter, die eine beſondere Ge⸗ 
nehmigung des Kriegsminiſteriums beſitzen. Um 
9 Uhr wird eine öffentliche Verſteigerung der 
verbliebenen Pferde durchgeführt. 


$ 


die Erinnerungspfade zu jenen 


zu außergewö 


fänge der Wachsbildnerei zu fu 
Das Wachsziehen ift ein altes Kunſthandwerk. 


Boitdienit zu Weihnachten 

Die Poſener Poſtdirektion teilt mit, daß die 
Poſtſchalter am Heiligabend nur bis um 16 Uhr 
geöffnet find. Die Poſtzuſtellung erfolgt an 
dieſem Tage in kleineren Poſtämtern einmal, 
in größeren Poſtämtern zweimal, und zwar fo 
daß vormittags angekommene Poſtſendungen 
reſtlos ausgehändigt werden. Am erſten Weih⸗ 
nachtsfeiertage find ſämtliche Poſtämter ge- 
ſchloſſen. Zugeſtellt werden Eilſendungen ohne 
Nachnahme, Eil- und telegraphiſche Ueberweiſun⸗ 
gen in den Aemtern, die auch ſonſt an Sonn⸗ 
und Feiertagen dieſen Dienſt verſehen. Am 
2. Weihnachtsfeiertage ſind die Poſtämter von 
9—11 Uhr geöffnet. An dieſem Tage findet auch 
eine einmalige Poſtzuſtellung ſtatt. Die Poſt⸗ 
agentur in der Halle des Hauptbahnhofes wird 
am Heiligabend bis um 24 und am zweiten 
Feiertage von 7 Uhr früh an ohne Pauſe 
geöffnet ſein. 


Viele schöne Weihnachtsgeschenke 


ET erhellt, in denen die An⸗ 
en ſind. 


In Rom 


unlich niedrigen Preisen empfiehlt Firma 


S. ZYGADLEWICZ, 


Kunft und Wiſſenſchaft 


Er,olge deuiſcher Hünjtler im 
Ausland 


Brüffel, 20. Dezember. Der deutſche Dirigent 
Hans Knappertsbuſch, der vielen Bel- 
giern durch ſeine Stabführung in Bayreuth 
belannt ift, war zu einem Konzert des Bri,- 
ſeler Philharmoniſchen Orcheſters als Gaſtdiri⸗ 
gent verpflichtet worden. In dem vollbeſetzten 
Konzertſaal bemerkte man u a. auch den dentz 
ſchen Botſchafter von Bülow⸗Schwante. Knap- 
pertsbuſch konnte das belgiſche Orcheſter zu ein⸗ 
drucksvollen Leiſtungen hinreißen, die beim 
Publikum außerordentlich ſtarken Beifall Herz 
vorriefen. s 

Auch die deutſche Sängerin Erna Sach 
erntete in Brüſſel reiche Erfolge. Sie gab nach 


ihrem glänzenden Auftreten in Paris einen 


Liederabend in der belgiſchen Hauptſtadt. Des 
Marmorſaal im Palaſt der ſchönen Künſte, in 
dem die Künſtlerin auftrat, war vollkommen 
ausverkauft. Unter den Anweſenden bemerkte 
man den deutſchen Botſchafter und Frau vor 
Bülow⸗Schwante ſowie zahlreiche bekannte bel 
giſche Perſönlichkeiten. Das feſtlich geſtimmte 
Publikum brachte dem Liedervortrag von Erna 
Sack große Begeiſterung entgegen, ſo daß die 
Sängerin noch viele Zugaben ſpenden mußte. 
Die belgiſche Preſſe iit ſich einig über die her⸗ 
vorragende Geſangskunſt der deutſchen Sängerin 
die ſie die „deutſche Nachtigall“ nennt. 


Das Weihnachtsorator um von Bach 
in Paris erſolgreich 


Paris, 20. Dezember. Der Berliner 
Philharmoniſche Chor erzielte unter 
der Leitung von Profeſſor Günter Ramin 
am Montagabend in dem größten Pariſer 
Konzertsaal einen triumphalen Erfolg 
mit dem Weihnachts -Oratorium 
von Johann Seb. Bach, das hier ſeit vielen 
Jahren nicht mehr aufgeführt worden iſt. Der 
Pleyel⸗Saal war bis auf den letzten Platz von 
einer internationalen Zuhörerſchaft beſetzt. In 
den Logen ſah man die Gemahlin des Staats⸗ 
präſidenten Lebrun, die Gemahlin des deut⸗ 
ſchen Botſchafters, Mitglieder verſchiedener Mi⸗ 
niſterien und namhafte Vertreter der Muſikwelt. 
Sichtbar beeindruckt folgte der ſtändig wachſende 
Kreis der franzöſiſchen Bachfreunde der trotz 
nur weniger Proben wundervollen Geſamt⸗ 
wirkung des Chores, der Soliſten und des 
Orcheſters der Konzertgeſellſchaft Pasdeloup. 
Neben der bewunderungswürdigen Chorkultur 
der Berliner Philharmoniker fanden auch die 
glänzenden Einzelleiſtungen der Soliſten Lore 
Fiſcher, Heinz Matthei, Horſt Günter 
und Hilda Weſſelmann, die von Hans 
Heintze und Fritz Kohlhaſe wirkſam 
unterſtützt wurden, ſtärkſten Beifall. Von ſach⸗ 
verſtändiger Seite wurde vor allem die meiſter⸗ 
hafte Stabführung Profeſſor Ramin: be⸗ 
wundert. Stürmiſcher, nicht endenwollender 
Beifall veranlaßte den Dirigenten, zum Schluß 
den Eingangschor des erſten Teiles noch einmal 
zu wiederholen. 


Poznan, 27 Grudnia 6. 


„Kredyt“ - Ass'gnate werden angenommen. 


die Ausformung von Figuren und Plaketten aus Birnbaum⸗ 
modeln zurück, die dem 17. und 18. Jahrhundert angehören und 
von den Lebzeltern, die Hand in Hand mit den 
und Metſiedern arbeiteten, zur Herſtellung von Gebildbroten 


achsziehern 


Alte deutſche Volkskunst lebt wieder auf. 
Von Marieluiſe Henniger. 


Wachs zu formen, Bild⸗ 
her jene Kerzen, zu denen 
wir immer wieder zurückfinden, wenn wir etwas von dem inne⸗ 
ren Frieden gewinnen möchten, der an den Begriff Feier und 


Bevor Künſtlerhände en 
szie 


: Hering eng 3 iſt. Schalten wir die Lichtquellen neuzeit⸗ 


echnik aus, deren Grellheit uns — wenn auch unbewußt 


cher 


D oftmals quält, entzünden wir die alten lieben Wachskerzen, 


deren balſamiſcher Honigduft Erinnerungen an bienendurch⸗ 
ſummte Weißdornhecken aufleben läßt, iſt es uns, als vernähmen 
wir eine ſehr ſtille und innige Melodie, die wir längſt verloren- 
gegangen glaubten, gleich den zarten Klängen eines Spinetts, 


9 denen wir weltentrückt nachlauſchen. 


klingende Schönheit leiht? 


Menſchen und Dinge ſcheinen verwandelt, faſt verklärt, ins 
Maleriſche geſteigert. Wären die Bilder Rembrandts denkbar 
ohne Kerzenſchimmer, der ſich wie Segen himmliſchen Troſtes 
über ſeine Geſtalten breitet, dem Kolorit der Geſichter ſanftver⸗ 
Die unnachahmliche Grazie des 


Rokoko, Mozarts Melodienblüten vermochten ſich nur in einer 
Atmoſphäre von Kerzenſchimmer zu entfalten. Wohl kaum wäre 
Menzels 

ſtellbar. 
immer wieder zur 


„Flötenkonzert“ unter Kronen von Gasflammen vor⸗ 
Wollen wir Feſtſtunden weihevoll geſtalten, kehren wir 
Kerze zurück. die uns mit magiſchem Leuchten 
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trug man wächſerne Geſichtsmasken der Verſtorbenen im Trauer⸗ 
zuge. Spätere Jahrhunderte kannten in den Alpenländern Opfer⸗ 
gaben aus Wachs, eine Sitte, die an Bräuche der Aegypter, 
Griechen und Römer anknüpft, die in Krankheitsfällen Ab⸗ 
bilder des menſchlichen Körpers in die Tempel trugen, während 
die Germanen kunſtvoll ausgeführte Holzhände und ⸗füße 
opferten. 

Im Jahre 876 wurde die Wallfahrtstapelle von Altötting 
erbaut. Hier begannen fih ihon früh erleſene Schätze der Votiv⸗ 
kunſt in Wachs zu häufen. Naive Bauernfrömmigkeit entlegener 
Gebirgsdörfer, uralter Volksglaube fanden in dieſen Opfer⸗ 
Ben beredten Ausdruck. Der Einfluß auf die Entwicklung der 
Wachskunſt und ihre wirtſchaftliche Bedeutung iſt hierbei nicht 
zu unterſchätzen. Dieſe Votivgaben zur Rettung aus Not und 

od galten ſoviel wie Geld; denn Wachs repräjentierte Geldes- 
wert. Und es wurden Wachsſtöcke im Gewicht bis zu 150 Pfund 
gezogen. 

Renaiſſance und Barock erhoben die Wachsbildnerei zu einer 
höfiſchen Kunſt. Genrefiguren und Porträtmedaillons waren 
allgemein beliebt. Lebensgroße Wachsfiguren gekrönter oder 
aktueller Perſönlichkeiten wurden ausgeſtellt, ein Brauch, der 
ſpäterhin die Eröffnung von Wachsfigurenkabinetten in Patis, 
London und ſchließlich in Berlin zeitigte. 

Die geſunde volkskünſtleriſche Ueberlieferung der heute wies 
der neu auflebenden und gepflegten Wachslunſt geht indeſſen auf 


und Votivgaben benutzt wurden. 

Handwerklich und künſtleriſch beſonders begabte Wachszieher 
und Lebzelter ſchufen dieſe beſeelten, ausdrucksvollen und 
materialgerechten Formen für alle erdenklichen Zwecke. Denn 
ede Zartheit, alles ſeeliſch Beſchwingte läßt ſich in Wachs aus⸗ 
rücken, das indeſſen eine geſchloſſene Führung der Konturen 
bedingt und ausladende Formen nicht zuläßt. Um Durchſichtig⸗ 
keit zu vermeiden und Schattenbildung zu ermöglichen, wird 
Wachs mit Mennigen oder Zinnober gefärbt. Das warme Rot, 
über das dunkle Gold des Wachſes gegoſſen, ſteigert die deko - 
rative Wirkung, ohne Aufdringlichkeit beizumiihen. ` 

Die Jahrhunderte ſind nicht ſpurlos an den alten Formen 
vorübergegangen, vermochten jedoch in keiner Weiſe die Schön⸗ 
pat ihrer Sprache n Die Modelle: Weidwunder 

irſch gejatteltes Pferd, Vogel Greif, St. Nikolaus, Herz Krebs 
und Wickelkind, Eichtätzchen, Reiter im Prachtkoſtüm, otan), 
Spinnerin (Norne) und viele andere find einem alten kultiſchen 
Vorſtellungskreis entnommen. ; 

Derart ift eine ſchöne Beziehung geſchaffen zwiſchen Ueber⸗ 

lieferung und Gegenwart. 
Nachdem dieſe Zeugniſſe urſprünglicher deutſcher Volkskunſt 
lange genug ein halbvergeſſenes Daſein hinter Vitrinenſcheiben 
geführt haben, treten ſie uns heute wieder überall entgegen, wo 
Kleinodien von Künſtlerhand unter beſinnlichen Menſchen eine 
Heimſtätte haben. ; 
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Leszno (Qifia) y f 

eb. Die Weihnachtsſeier des Kankgymnaſinme 
und der Peſtalozziſchule fand am geſtrigen 
Dienstag nachmittags 4 Uhr in der Aula des 
Kantgymnaſiums in Lifa ſtatt. Ein gemein: 
ſames Lied leitete die Feier ein. Abwechſelnd 
kamen Geſänge des Gymnaſialchors und des 
Chors der Peſtalozziſchule und weihnachtliche 
Gedichte zum Vortrag. Nach einer kurzen Pauſe 
erfreute ein ſchönes Krippenſpiel die kleinen 
wie die großen Zuſchauer. Der mit Tannen⸗ 
grün und Lichtern geſchmückte Saal, der bis auf 
den letzten Platz gefüllt war, entleerte ſich nach 
dem letzten gemeinſamen Schlußlied. Nur ein 
Teil der Kinder blieb zurfick. Es waren die 
Bedürftigſten aus den deutſchen Schulen, denen 
die übrigen Schulkinder eine Weihnachtsfreude 
bereiten wollten. So haben die Kinder von 
beſſer geſtellten Eltern eifrig geſammelt und 
gearbeitet, um den ärmeren Kameraden das 
Weihnachtsfeſt zu einem Freudenfeſr zu geſtalten. 


Rydzvna (Reifen) 

n. Laſtwagen auf dem Bürgerflein. Der 
Chauffeur der Poſener Firma M, Komo⸗ 
rowſki war infolge Verſagens der Bremſen 
gezwungen, dadurch den Wagen zum Stehen zu 
bringen, indem er auf den Bürgerfteig fuhr. 
Einige Paſſanten konnten ſich mit knapper Not 
vor dem Ueberfahren retten. 


Rawicz (Nawitſch) 

— Kein Wochenmarkt. Der geſtrige Wochen⸗ 
markt war wegen des ſtrengen Froſtes faſt gar 
nicht beſchickt. Reiche Auswahl in Chriſtbäu⸗ 
men, einige Geflügel⸗ und Butterfrauen und 
auch nur wenig Käufer waren erſchienen. Ge⸗ 
müſeſtände fehlten ganz. 

— Neuer Brieflaften. Zur Erleichterung für 
das Publikum hat die Poſt an der Nordſeite 
des Marktes einen neuen Brieflaften ange- 


bracht. 


Nowy Tomyśl (Reutomildel) 

an. Zu einer Verlehrsſtörung durch das grim- 
mige Froſtwetter tam es am geſtrigen Dienstag. 
Der Antobus, der hier um 8.30 Uhr über 
Reuſtadt und Pinne nach Poſen fährt, konnte 
nicht fahrplanmäßig abfahren, da infolge des 
Broftes der Motor nicht einſetzte. Da alle Be- 
mühungen nichts halſen, holte man Pferde⸗ 
vorſpann, und ſpäter ein Laſtauto, das den 
Autobus bis zu Hoeth in Scherlanke abſchleppte. 
Hier ſetzte der Motor ein und mit einſtündiger 
Verſpätung konnte die Fahrt nach Poſen fort⸗ 
geſetzt werden. b 


Jarocin (Ferotihin) ) 5 
Schon wieder Lichijtörung 
X Nachdem unſer Elektrizitätswerk erit in 


der vergangenen Woche von Montag nachmit⸗ 


tag bis Mittwoch nacht geſtreikt hat, ſetzte die 
Stromverſorgung für die ganze Stadt am 
Montag nachmittag plötzlich wieder aus. Es 
wurde bald ſeſigeſtellt, daß es ſich um dieſelbe 
Störung handelt wie in der vergangenen 
Woche, nämlich um einen Kurzſchluß im Hoch⸗ 
ſpannungskabel. Die Hoffnung, daß der Shas 
den bis Dienstag abend ausgebeſſert wird, hat 
ſich leider nicht verwirklicht. Die ſchadhafte 
Stelle liegt wieder an der Poſener Chauſſee in 
der Nähe der Eiſenbahnbrücke, doch wird dies: 
mal eine Strecce von etwa 100 Meter aufs 
gegraben. Um für die Zukunft ähnliche „Weih⸗ 
nachtsüberraſchungen“ zu vermeiden, hat die 
Stadtverwaltung beſchloſſen, ſofort mit der 
Anlage eines Hilfskabels zu beginnen, das 
haͤchſtwa hrſcheinlich als Luftleitung geführt 
werden wird und bei Kurzſchluß des Erdkabels 
ſofort eingeſchaltet werden kann. 


Wolsztyn (Wollſtein) 


Naubmord | 

In unſerem ſonſt ſo ftillen Städtchen wurde 
am vergangenen Freitag ein grauenhafter 
Raubmord verübt. Als die alleinwohnende 
60 Jahre alte Elly Wenzel ſich nicht ſehen 
ließ, wollten die Nachbarn in die Wohnung 
eindringen, doch war die Tür verſchloſſen. 
Man rief deshalb Polizei herbei, in deren 
Gegenwart die Wohnungstür aufgebrochen 
wurde. Die Frau wurde tot auf dem Fuß⸗ 
boden liegend aufgefunden. Die Leiche wurde 
ins Kreiskrankenhaus gebracht, wo eine Ge- 
zierung ergab, daß Mord vorliegt. Neben 
Würge malen am Halſe deuten andere Körper⸗ 
verletzungen darauf hin, daß ſich die Frau 
heftig zur Wehr geſetzt hat. 

Die Ermordete lebte in guten Verhältniſſen. 
Ihr vom Vater ererbtes Grundſtück hatte fie 
vor einigen Jahren dem Mühlenbeſitzer Heine 
tih verſchrieben, der ihr eine monatliche 
Rente zahlte. 

Die Unterſuchung ergab, daß die Frau am 
Abend vorher von einem Mann beſucht 
worden iſt, mit dem ſie ſich längere Zeit 
unterhielt. Aus der Wohnung iſt auch etwas 
Bargeld verſchwunden. Bisher konnten aber 
feine Spuren gefunden werden, die auf die 
Tätet inweiſen würden. 15 


Weihnachtsmarkt. Am 20. Dezember fand 
in Wollſtein der diesjährige Weihnachtsjahr⸗ 
markt ſtatt, der infolge der arten Kälte ſehr 
ſchlecht beſucht war. Nur auf dem Krammarkt 
entwickelte ſich um die Mittagszeit eine leb⸗ 


100-jähriges Kirchenjubiläum 
der Kirchengemeinde Blütenau im Kreife Mogilno 
ü. Am 19. Auguſt 1938 konnte die evangeliſche 


Kirchengemeinde Blütenau (Rwieciijewo), Kreis 
Mogilno. auf ihr 100jähriges Beſtehen zurück⸗ 
blicken. Um dieſes Kirchenſufbiläum auch 
feierlich begehen zu können, wurden im Innern 
des Gotteshauſes umfangreiche Erneuerungs⸗ 
arbeiten unter der Leitung des Baurats Krüger 
aus Bromberg von Handwerkern aus der Ge⸗ 
meinde ausgeführt. Ferner iſt die Orgel von 
der Danziger Firma Goebel einer gründlichen 
Renovierung durch den Einbau zweier neuer 
Regiſter unterzogen worden. Aus Anlaß dieſes 
Jubiläums wurden u. a. von einem Gemeinde⸗ 
mitglied ein langer Kokosläufer, von einem 
anderen eine Altardecke und von der Frauen⸗ 
hilfe eine weiße Mitar- und Kanzelbekleidung 
geſtiftet die von den Jungmädchen hergeſtellt 
wurde. Die Wiederherſtellungsarbeiten nahmen 
eine geraume Zeit in Anſpruch. erforderten 
einen hohen Koſtenaufwand und bewirkten, daß 
dieſes Kirchenſpbiläum erſt am vierten Advents⸗ 
ſonntage ſtattfinden konnte. 

Dieſer Sonntag war darum mit Recht für die 
evangeliſche Kirchengemeinde Blütenau ein 
„Goldener Sonntag“. Trotz der eiſigen Kälte 
hatten lich die Epanseliſchen aus der Gemeinde 
und aus vielen Nachbarorten eingefunden. um 
geſchloſſen ein Bekenntnis der Treue zu ihrer 
Kirche abzulegen. Ortspfarrer Komble hatte 
für dieſes Jubiläum eine beſondere inhalts⸗ 
reiche Feſtordnung feſtgelegt Begleitet vom 
Superintendenten Dieſtelkamp, den Paſtoren 


Joachim Kombke aus Blütenau, Schammert aus 
Argenau und dem Vitar Vetter aus Orchheim 
ſowie von den Mitgliedern der kirchlichen 
Körperſchaften betrat unſer ehrwürdige Ge⸗ 
neralſuperintendent D. Blau unter Glockenklang 
das feſtlich geſchmückte. 100 Jahre alte Gottes⸗ 
haus. Der vierſtimmige Kirchenchor ſang unter 


der Leitung des Ortspfarrers „Kommt, Seelen.“ 


dieſer Taa muß heilig fein begangen“. Super⸗ 
intendent Dieſtelkamp hielt die Liturgie. Ge⸗ 
neralſuperintendent D. Blau die Feſtpredigt. 


Der Feſtgottesdienſt ſchloßß mit dem gemeinſam 


geſungenen „Nun danket alle Gott“. 

Um vier Uhr nachmittags fand in der Kirche, 
dem ehrwürdigen Zeugen großer geſchichtlicher 
Begebenheiten eine muſikaliſche Feierſtunde 
ſtatt. Ortspfarrer Kombke begrüßte die er⸗ 
ſchienenen Nachbarpfarrer und die Gemeinde. 
Abwechſelnd wurden dann vom Kirchenchor, der 
Soliſtin Frl. Renate Hentelt aus Graudenz 
und der Organiſtin Frl. Edith Meifert aus 
Konitz Chorlieder, Sopran-Sologeſänge und 
Draelvorträne glänzend vorgetragen. Das 
Schlußwort ſprach Superintendent Dieſtelkamp. 
der dem Chorleiter für ſeine Mühe und Arbeit, 
die mit dieſer Feier verbunden waren, beſon⸗ 
dere Anerkennung zollte. Mit einem feſtlichen 
Orgelnachſpiel endete dieſer Tag. Wir wünſchen 
der Kirchengemeinde, daß fie ſowie ihre Nach⸗ 
fahren auch in den kommenden Jahren ihrem 
Glauben vor, allem 
bleiben. 5 


menen 


Stets ijt die Ratenzahlung ſchlecht 
Weil man den Preis plus Zinſen blecht. 
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Am 22. Januar weitere Stad: verordnelenwahlen 


In mehreren Städten Großpo'ens 


ei. Für den 22. Januar 1939 wurden weitere 
Stadtverordnetenwahlen ausgeſchrieben. 

Die entſprechende Verordnung erſchien vor⸗ 
geſtern in Koſten. 
zirke und 11 Kreiſe eingeteilt. Insgeſamt wer⸗ 
den in Koſten 24 Stadtverordnete gewählt. 

Für die Stadt Schrimm iſt die Verordnung 
des Kreisſtaroſten ebenfalls vorgeſtern ver⸗ 


liſten erfolgt vom 4. bis 8. Januar. Der Ter⸗ 


min zur Einreichung von Kandidatenliſten läuft 


Die Stadt wurde in 11 Be⸗ 


öffentlicht worden. Die Stadt wurde in 4 Be⸗ 


zirke und 4 Kreiſe eingeteilt. Gewählt werden 
16 Stadtverordnete. Die Auslegung der Wahl⸗ 


am 8. Januar ab. 

Der Kreisſtaroſt von Goſtyn hat die Stadtrat⸗ 
wahlen in Goſtyn, Krobia, Boret und Poniec 
ausgeſchrieben und die Wahl gleichfalls auf den 
22. Januar feſtgeſetzt. 

Schließlich finden am 22 Januar Stadtver⸗ 
ordnetenwahlen in But ſtatt. Die Stadt, die 


in zwei Wahlbezirke eingeteilt wurde, wählt 


12 Stadtverordnete. 


haftere Verkaufstätigkekt. Hier ſah man De- 
ſonders an den Bekleidungsſtänden Kaufluſtige. 
Gute Geſchäfte machten die Händler mit Spiel⸗ 
waren und Schuhzeug, bejonders warme Schuhe 
fanden guten Abſatz. Auf dem Viehmarkte ſah 
man nur etwa 36 Zigeunerpferde. In einer 
Ecke ſtand vereinzelt eine Kuh. Zu einem Ge⸗ 
ſchäft kam es mit Pferden nicht, da keine Käu⸗ 
fer vorhanden waren. ; 


Miedzychöd (Birnbaum) e 


hs. Der Verband für Handel und Gewerbe 
Ortsgruppe Birnbaum hielt am Mittwoch. dem 
14. Dezember, abends 8.30 Uhr bei Zickermann 
die Dezembermonatsverſammlung ab. Der Ob- 
mann, Buchdruckereibeſitzer Gerhard Buchwald, 
begrüßte die Erſchienenen und erteilte dem aus 
Poſen erſchienenen Mitglied des Hauptvorſtan⸗ 
des Baehr das Wort zu feinem Vortrag über 
„Wirtſchaftliche Umſchau“, Der ſehr zeitgemäße, 
intereſſante Vortrag hielt die zuhörenden Mit⸗ 
glieder bis zum Schluß in Spannung. An den 
Vortrag ſchloß ſich eine freie Ausſprache an. 
Dann teilte der Obmann mit, daß die Buch⸗ 
ſtelle „Merkator“ mit dem 1. Dezember d. J. 
ihre Geſchäftstätigkeit aufgenommen hat. Er 
empfahl, von ihr recht fleißig Gebrauch zu 
machen. Nach der Verſammlung blieben die 
Mitglieder mit ihrem Poſener Gaſt noch einige 
Zeit gemütlich beiſammen. ý 
hs. Der ſtrenge Froſt, der hier am Freitag 
abend einſetzte, erteichte Montag nacht mit 
— 16 Celſius den Höchſtſtand. In der Nacht 
zum Sonnabend ſetzte mäßiger Cisgang auf der 
Warthe cin, der fih bis Dienstag hart ſteigerte; 
% der Flußfläche find mit Eisſchollen bedeckt. 
Sonnabend ſtellten alle Fähren den Dienſt ein, 
ſo in Birnbaum, Zirke, Neuſattum. Selbſt⸗ 
verſtändlich konnten die beiden in Poſen be⸗ 
findlichen Kirchen ihre Fahrt nach Stettin nicht 
beginnen. Die Luftfeuchtigkeit iſt ſehr gering 
— 33% (65% find normal). Die Erdfroſttieſe 
betrug geſtern 11 Zentimeter, die Stärke des 
Eiſes auf dem Kuchenſee 16 Zentimeter. 


Sieraków (Zirle) ? 

hs, Standesamt der Landgemeinde Sieratów, 
Eheaufgebot: Landwirt Franz Ruzinek, Char⸗ 
cice mit Erife Amanda Odermann, Raczlin, 
Kr. Miedzychod. 


Szamocin (Samotſchin) | 15 


ds, Pferdediebſtahl. Dem Landwirt Wlady⸗ 


ſtaw Müller in dem Dorfe Seefeld (Laskowo) f 


wurden in einer der letzten Nächte zwei junge 
Pferde im Werte von 1000 Zloty geſtohlen. Der 
Diebſtahl muß in den frühen Morgenitunden. 
verübt worden ſein, da der Landwirt noch um 
3 Uhr morgens im Stall war. Die ſofort ber 
nachrichtigte Polizei nahm die Verfolgung der 
Täter auf, doch blieb diefe erfolalos. * 


Janowiec (Janowitz) i ; 
ds. Bedauernswerter Unglücksfall. Die zwei- 
undfünfzig Jahre alte Frau Reſchke und ihre 


beiden Töchter erlitten eine Kohlengasver⸗ 


giftung. Während die Töchter wohlauf ſind, 
mußte die Frau ſofort dem Krankenhaus zuge⸗ 
führt werden. Die Gaſe entwickelten ſich aus 


einem Koksofen. welcher in der renovierten 


Wohnung aufgeſtellt war. b | 
Oborniki (Obornit) i 


r- Hilfskaſſe in Rogaſen. Das hieſige 
Finanzamt gibt bekannt, daß zur Erleichterung 
des Kaufes der Handelspatente für 1939 in 
Rogaſen im Magiſtrat eine Hilfskaſſe ein⸗ 
gerichtet wird. Die Kaſſe wird am 28., 29. und 
30. Dezember von 10—13 und von 14—17 Uhr 
amtieren. 

rl. Der hieſige Turnverein ladet alle Volks⸗ 
genoſſen zu ſeinem am zweiten Weihnachts⸗ 
feiertag im Schützenhaus ſtattfindenden Ver⸗ 
gnügen ein. Beginn 7 Uhr abends. 


Ryczywół (Ritſchenwalde) 

ds. Weihnachtsmarkt. Der Weihnachtsmarkt 
war ſchwach beſucht. Pferde waren nicht auf⸗ 
getrieben und Klauenvieh durfte nicht zum 
Markt gebracht werden. Auf dem Krammarkt 
waren nur einige Buden aufgeſtellt, während 
ſonſt kein Platz mehr vorhanden war. 


Pniewy (Pinne) 
mr. Vom Weihnachtsmarkt. 
meine Jahrmarkt, der hier am 15. d. Mts. 


"attfand, war trotz der großen Kälte von 


Händlern und Käufern außerordentlich ſtarl 
beſucht. Gekauft wurden beſonders warme 
Winterbelleidung und Pelze ſowie Spiel- 
achen für das nahe Weihnachtsfeſt. Auch 
die hieſigen Geſchäftsleute hatten dieſesmal 
befriedigende Umſätze. Der weitaus prößte 
Teil der Ausgaben der Landbevölkerung 


dürfte allerdings in die Taſchen auswärtiger 


Händler gefloſſen fein. — Auf dem Vieh⸗ 
markt dagegen waren die Geſchäfte weniger 
rege. Der Auftrieb von Pferden war ſehr 
gering. Erſtklaſſige Pferde fehlten ganz. 
Für gute Arbeitspferde wurden 400—500 zt, 
für mittlere 200-350 zt verlangt. Schlechtes 


und minderwertiges Material handelte man 
Gute Milchkühe brachten 


mit 70—120 zt. 
280 500 zt.: mittlere 209—250 zt. 


Pakość (Pakoſch) 
ü. Finanzamts-Hilfstajje 


fafie amtieren wird. wo die Gewerbepatente und 


Regiſterkarten für 1939 gekauft werden können. 


in ſchweren Zeiten treu. 


ſtand im Zeichen der Erfüllung. 


Der allge⸗ 


tannten Cognac - Brennerei 
wic S. A., Poſen. Die Hartwig⸗Kantorowicz⸗ 


für Steuerzahler. 
Das Mogilnoer Finanzamt gibt bekannt, daß 
am 30. Januar im hieſigen Magiſtrat eine Hilfs- 


Vergessen 
Sie bitte nicht 


die Bezugszebühr für den Monat 
Januar bzw. das 1. Quartal 

u entrichten. Sichern Sie sich 
die pünktliche Zustellung des 


Posener Tageblattes 


durch Bestellung beim näch- 
sten Postamt oder Brietträger 
bis spätestens 28. d. Mts, 


Bydgoszez (Bromberg) 
Win erhilfe vor 100 Jahren 


Unter den alten Akten der Stadt Bromberg 
befindet ſich folgender intereſſanter Bericht aus 
dem Jahre 1838 über die damals von der Be⸗ 
völkerung der Stadt organiſierte Winterhilfe: 
Der offizielle Name des Komitees lautete: 
„Winter ⸗ Direktorat für die An⸗ 
gelegenheiten der Armen“. Die 
von dieſem „Direktorat“ durchgeführte Straßen⸗ 
ſammlung erbrachte 156 Taler und 20 Silber⸗ 
groſchen. Für die damals 7000 Einwohner zäh⸗ 
lende Stadt war das eine bedeutende Summe. 
Außerdem wurde in den Häuſern eine Lebens⸗ 
mittelſammlung durchgeführt, bei der dre 
Brote, zwei Fäſſer Heringe, drei Sack Erbſen, 
ein kleiner Sack Speck ſowie verſchiedene Be⸗ 
kleidungsſtücke geſpendet würden. Für die 
Stärkung der Kaſſe des „Direktorats“ wurde 


im Saale des ſtädtiſchen Theaters ein Ball ver: 


anſtaltet und verſchiedene Vorträge über die 
Nützlichkeit der Armenhilfe gehalten. Im Laufe 
des Winters wurden 4537 warme Mittagspor⸗ 
tionen in den vermögenden Häuſern und iy 
der Küche des „Direktorats“ ausgegeben. 


Gniezno (Gneſen) 


ü. Stadtverordnetenwahlen. Im Zuſammen⸗ 
hang mit der Ausſchreibung der Stadt und Ge: 
meindewahlen wurde allgemein angenommen. 
daß die Stadtverordnetenwahlen in Gneſen am 
1. Mai 1939 ſtattfinden würden. Das iſt aber 
nun nicht der Fall; denn die amtierenden Stadt- 
väter wurden am 22. Januar 1936 gewählt, fe.: 
daß deren Amtszeit erſt nach fünf Jahren, alſo 


1941 abläuft. Dasſelbe trifft auch für die Stadt 


W 


Kletzto zu, während auf eine Anordnun 
Gneſener Starojtei vom 17. Dezember d. 

Stadtverordnetenwahlen in Witkowo 
15. Januar 1939 ſtattfinden müſſen. 


üg. Eine Adventsfeier veranſtaltete der engl. 
Kirchenchor in der evangel. Kirche. Die Feier 
ae 
chor, Gemeinde- und Chorgeſang. Muſikſtücke, 
darunter das Largo von Händel und feſtliche 
Hausmuſik wechſelten ab mit Vorträgen und 
Verheißungen. Mit einem Schlußwort À 
Paftor D. Starke und Gemeindegeſang ſchleß 
die ernſte Feierſtunde, welche den Eintritt ß 


. die 


die letzte Adventswoche einleitete. 4 


— 


Trotz Kälte „Liegeſtreik“ 
in London 
London. Trotz der für engliſche Verhält, 
niſſe außerordentlich ſcharfen Winterkälte 
haben ſich am Dienstag eine ganze Reihe 
von Arbeitsloſen zu einem Proteſtſtreit auf 


dem Oxford⸗Ring im Herzen Londons ein 


gefunden, wo fie ſich einfach auf den Fahr. 
damm legten und ſo den beſonders ſtarken 
Verkehr dieſer Gegend völlig zum Stillſtehen 
brachten. Als Polizeibeamte verſuchten, einen 
Teil von ihnen abzuführen, traten ſofort „Er⸗ 


ſatzmänner“ an ihre Stelle. Erſt nach längeren 


Bemühungen gelang es, alle Streiker abzu- 
führen. Der „Liegeſtreik“ ſtand unter dem 


Motto „Gebt uns Brot oder Arbeit!“ 


Rojendes Feuer 
Kopenhagen. In Kopenhagen wurde das 
vierſtöckige Lagergebäude einer Maſchinen⸗ 
fabrik durch Feuer völlig zerſtört. Der Brand, 
der im Erdgeſchoß ausbrach, fraß ſich mit 


raſender Geſchwindigleit durch alle vier Stock⸗ 


werke und das Dach hindurch. Das große 
Magazin mit etwa 15000 Modellen von 


T tajchinenanlagen im Werte von 180 000 


Kronen wurde vernichtet, 


Geſchä tliche Mitteilungen 


Die Entwirfung der Cognachrennerei in Polen 


hat in den letzten Jahren große Fortſchritte ge⸗ 


macht. Veſter Beweis dafür iſt der Cognac 
„Saumon Jubilat“ — Erzeugnis der welthe⸗ 
artwig Kantoro⸗ 


Brennerei, die feit 1823 beſteht und zu den 


größten Brennereien in Polen zählt, kann dank 


der neueſten franzöſiſchen Apparate den größten 
Feinſchmecker zufriedenſtellen, da aud der Wein 
direkt aus dem Anbaugebiet Charente (Frank: ` 
reich) bezogen wird. R. 1382. 
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Hausse in Grubenhölzern 


Vom Pinsker Markt wird eine Hausse in 
Ginbeuhölzern gemeldet, Die Nachfrage nach 
Grubenhölzern ist im Pinsker Bezirk schon 
seit einigen Monaten belebt, Sie hat in der 
letzten Zeit besonders für trockene Ware. 
noch zugenommen. Die Preise sind bei guter 
Abnahme und günstigen Zahlunss bedingungen 
ven Tag zu Tag gestiegen. Firmen, die sich 
boch nicht mit dem Verkauf von Öruben- 
hölzeru beschäftigt haben, gehen im Hinblick 
auf die sehr günstigen Preise dazu über. Die 
Preise liegen für trockenes Material gegen- 
wärtig um etwa 3—4 zł ie im höher als vor 
2--3 Monaten. Berücksichtigt man noch die 
guten Abnahme- und Verkauisbedingungen. so 
lässt sich die Preisbesserung für dieses Ma- 
terial auf etwa 40% berechnen. Es sind zahl- 
reiche Vermittler und Händler nach Pinsk ge- 
kommen, um trockene Grubenhölzer zu 
suchen, Eine gewisse Nervosität macht sich 


Sorgen der Großpolnischen 
Landwirte 


Vorgestern fand eine Versammlung der 
Posener Gruppo des Verbandes der Landwirte 
mit höherer Scuulbidung statt, auf der Präses 
Łubieński und Dir, Domański eingehend über 
die Lage in der Landwirtschaft sprachen. 


Präses Lubienski führte ungefähr fol- 
gendes aus: Die Lage der Landwirtschaft ist 
augenblicklich sehr schwer, da man nicht von 
einer Rentabilität der Landwirtschaftsproduk- 
tion sprechen kann. Die Einkommenseite 
dieser Produktion weist Keine Erhöhung auf, 
de in der Getreideerzeugung ein Preissturz 
aufzuweisen ist und die Viehzucht die in sie 
gesetzte Hoffnungen nicht erfüllte. Anderer- 
seits‘ weisen die Ausgaben aufwärtsgehende 
Tendenz auf. Wenn man also der Landwirt- 
schaft Hilte bringen will, dann muss unsere 
Wirtschaftspolitik in bezug auf die Landwirt- 
schaft ordentiich konstruiert und durchdacht 
sein und ohne Zeitverlust in ihrer Tätigkeit 
wirksam sein, 


Dir. Domanski schilderte die Lage auf 
den internationalen Märkten und die Preis- 
gestaltung dort und bei uns. Er wies die Ab- 
hängigkeit der Inlandspreise von den Welt- 
marktpreisen nach und erklärte, dass der Ge- 
tieideüberschuss, der auf den polnischen 
Märkten laste. etwa 600 000 t betrage. Damit 
die Getreidepolitik wirksam sein kann, muss 
sie einheitlich und rechtzeitig tätig sein. Die 
einzelnen Elemente dieser Politik dürfen nicht 
nervös im letzten Moment zur Anwendung ge- 


; langen, sondern beizeiten und in harmonischer 


Geschlossenheit. Als Schlussfolgerung muss 
gesagt werden. dass alle Mittel der Getreide. 
politik stets zu spät kamen. Daran muss im 
nächsten Jahr gedacht werden. f 


Landwirtschaftlicher 
Terminkontrakt 1939/40 


Auf Antrag der Organisationen tagte das 
Schiedsgericht zur Erledigung des Löhnstreites 
in der Angelegenheit des Tariivertrages für 
die Zeit vom 1. April 1939 bis zum 31. März 
1940 am 19. Dezember 1938 in Thorn, Nach 
Anhören der Parteien fällte die Schieds- 
zerichtskommission noch nicht sogleich das 
Urteil. Vielmehr ist dieses erst nach den 
Weihnachtsfeiertagen zu erwarten. 


(Wiederholt aus einem Teil der gestri 
Ausgabe) i 748 


Neuregelung der Erteilung 
von Einfuhrgenehmigungen 


Mit Wirkung vom 1. Januar 1939 ab wird 
das bisherige System der Erteilung vòn Ein- 
fuhrgenehmigungen abgändert. An Stelle der 
Industrie- und Handelskammern wid in Zu- 
kunft nur deı Einfuhrausschuss des Warschauer 
Aussenhandelsrates über die Einfuhrbewilligun- 
gen entscheiden. In einigen Fällen können 
allerdings Einfuhranträge telephonisch von den 
einzelnen Industrie- und Handelskammern er- 
ledigt werden. d. h. die Handelskammern kön- 
nen sich zu diesem Zweck über einen beson» 
deren Telephondienst mit dem Einfuhraus- 
schuss in Verbindung setzen. Dem telephoni- 
schen Einfuhrgesuch muss aber ein schriftliches 
Gesuch folgen. Im Zusammenhang damit gél- 
ten mit Wirkung vom 1. Januar 1939 ab auch 
neue Antragsformulare. Diese Massnahme ist 
getroffen worden. um die Einflussmöglichkeiten 
der Zentralstellen auf die Wareneinfuhr zur 


. Erreichung grösstmöglicher Rationalität zu er- 


höhen. 


Die Durchführung des deutsch- 
polnischen Warenkreditabkommens 


In Ergänzung unserer Meldung über die 
Durchführung des deutsch-polnischen Waren- 
kreditabkommens erfahren wir noch, dass die 
zugelassenen Maschinenkreditanträge in Höhe 
von 60 Mill. zt an die zuständigen Berliner 
Stellen weitergeleitet worden sind. Sobald die 
Zustimmung von Berlin vorliegt, werden die 
Anträge zur Durchführung der weiteren Ein- 
zelbeiten der polnischen Landeswirtschaftsbank 
zugeleitet. In Berlin werden über die Anträge 

$prechuiigen wit dem Flandelsrat der pol- 
nischen Potschaft. Dr. Pilch, stattfinden, der 
sich im Anschluss daran nach Warschau be- 
gibt, um über die Ergebnisse der Besprechun- 
zen zu berichten und notwendige Erläuterun- 


gen. zu, geben. 


Stillstand im Auslandsgeschäft 


bei den Lieferanten der Gruben bemerkbar, die 
mit ihren Lieferungen auf Grund alter Kon- 
trakte noch im Rückstande sind. Trockene 
Grubenhöl,er werden einem fast aus der Hand 
gerissen bei einem Preise von etwa 20 21 
je im, loco Waggon Veriadestation. Es ist 
kaum noch Material auf dem Markt zu haben. 
Verschiedene Produzenten in Polesien sollen 
zwar noch gewisse’ Partien trockener Gruben- 
hölzer besitzen, sie wollen diese jedoch noch 
nicht verkauten, da sie für Januar noch höhere 
Preise erwarten. 

In der ersten Dezemberwoche haben sich 
am Lemberger Weichholzmarkt keine Aende- 
rungen gezeigt. Die Preise hielten sich auf 
dem Stande vom Ende November. Schnitt- 
material aus der neuen Kampagne würde nur 
in kleinen Mengen angeboten. 

Auch am Hartholzmarkt war noch keine 
Besserung zu verzeichnen. Das bezieht sich 
jedoch nur auf den Exportmarkt. Die Preise 
sind nur sehr langsam im Steigen begriffen. 
Immerhin ist festzustellen, dass die Preise für 
Eichenrohholz in diesem Jahr etwas höher 
sind als um die gleiche Zeit im Vorjahr. Sehr 
gesucht waren nach wie vor Eichenblock- 
bretter in nermaler Ausführung, d. h. 70% 
ohne Kerr und 30% mit Kern. Dafür wurden 
90 zt je im. loco Waggon Verladestation ge- 
boten. Auch die Nachfrage in entzlischen 
Friesen hielt an, und ebenso war Eichenstamm- 
ware J. und II. Klasse von 40 cm Durchmesser 
aufwärts aus neuen Einschlägen gefragt, 

In einem weiteren Bericht über die 2. De- 
zember-Woche schieibt der „Rynek Drewyny“, 
dass sich ein gewisser Stillstand im 
Auslandsgeschäft bemerkbar machte 
und dass nur geringe Auslandsbestellungen 
eingegangen seien. Das bezieht sich haupt- 
sächlich auf den holländischen Markt. ie 
Preise sind unverändert geblieben. Auch in 
dieser Woche hielt die Nachfrage nach Eichen- 
rohmaterial an. Sehr gesucht war aber auch 
Buchenholz und Gartenesche. Neben Eichen- 
blockbrettern und englischen Friesen machte 
sich aber auch für Boulsen schwedischer Sor- 
tierung Nachfrage bemerkbar. 

Der „Przegląd Drzewny“ weist in einem 
Bericht aus Lemberg darauf hin, dass der 
grösste Teil der Sägewerke in Kleinpolen noch 
nicht mit Holz aus dem neuen Einschlag ver- 
sorgt ist, we'l der Winter so spät begonnen 


| 


hat. Nur wenigen Sägewerken ist es gelungen, 
etwas Rohmaterial zu erhalten. Diese Werke 
haben bereits mit der Arbeit begonnen und 
schneiden das Material hauptsächlich in eng- 
lische und holländische Dimensionen ein. Es 
handelt sich um Fichten- und Tannenmaterial, 
für das grösserer Bedarf vorliegt, Das Ma- 
terial wird sofort nach der Verarbeitung nach 
Danzig verladen, da es sich zum grössten Teil 
noch um ältere Kontrakte handelt, die sobald 
als möglich erfüllt werden müssen. 

Auf dem Kicternholzmarkt ist es bedeutend 
ruhiger, da ausser Deutschland kein anderes 
Land polnische Kiefer einführt. Der Preis- 


unterschied ist verhältnismässig gross. vês- 
halb sich die Ausfuhr im allgemeinen nicht 
sehr rentiert. Ueber Sleepergeschäfte hört 


man zurzeit gar nichts, Gesucht sind zurzeit 
kieferne Grubenhölzer, doch liegen keine An- 
eböte vor, well die Bestände erschöpft sind. 
8 und kleinere Kleiernholzangebote sind 
auf kein Interesse gestossen. weil die Preise 
sehr hoch sind und es an Auslandsabsatz 
mangelt. 

Während sonst um diese Zeit bereits Ab- 
schlüsse in Eichenrohmaterial zu verzeichnen 
waren. ist es dieses Jahr noch eigentümlich 
still auf diesem Gebiet. Selbst die Sägewerke 
und Parkettfabriken der Lemberger Umgebung 
haben sich mit Fichenrohmaterial noch nicht 
versorgt. obgleich es greifbar ist. Diese Ge- 
schäftsstille wird auf die Liquidation verschie- 
doner Danziger Firmen zurückgeführt, die nach 

igien, England usw. ausgewandert sind. 

ie guten Witterungsverhältnisse im gezirk 
von Bielsko gestatteten bis in die letzte Zeit 
hinein die Förtsetzung der Bauarbeiten, Was 
zu einem grösseren Absatz von Baumazerlalien 
beigetragen hat. Insbesondere das Geschäft 
in Schalholz. Betonbrettern und anderen Ma- 
terlallen war lebhaft. Die Preise sind im Ver- 
leich zum November unverändert gewesen. 

hr gesucht ist kiefernes Tischlerholz. Da 
jedoch die Vorräte tagt erschöpft sind, zeigen 
die ie für dieses Sortiment eine steigende 


Tendenz. : 3 

Im Schnittholzexport sind keine grösseren 
Aenderungen eingetreten. Holland nimmt weiter- 
hin gern Bohlen ab. für welche etwa 26 hollän- 
ische Gulden je im ab deutsch-holländische 
renze gezahlt werden, Die bis vor kurzer 
Zeit anhaltenden Transportschwierigkeiten nach 
Ungarn haben den Holzversand nach dorthin 
sehr gehemmt. Allmählich kommt er jedoch 
wieder in die alten Bahnen. Der Bedarf des 
ungarischen Marktes scheint jedoch schwächer 
zu werden, 


TER ERENTO TRETEN 


Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 


Posen, 21. Dezember 1938. Amtl. Notierungen 


für ILU kg in Złoty trei Staton Poznan, 
Ricbtorelse: 
Wesnnn „„ 1300-1052 
Boa maine 
Braugerste A 10.75 —17.25 
— 00—720 kA „. 16.50—17.00 
5 673-678 el . » 15.75—16.25 
Hafer. I. Oattunes „ 1410-180 
„ MW.Oattung , „ „„ 1.01400 
Weizenmehl Gatt. I 0—35% 35.50-57.50 
a 2 0--50% 32.75 5.25 
m „ la 0—65% 30.00-32.50 
v „ W 35—59% 25.75—38,25 
* «= I 35—65% 23.25— 4.25 
Ze 
* w a 50—65% 2.0 
iè „ iib 60—65% 21.75—22 75 
w „IM 65—70% 1775-18 75 
Weizenschrotmehl 05 * i — 
Rogzen-Auszugsmehl 0—30% , 25 50—26.25 
Roggenmehi L Gatt d . — 
Rostenmebl Gatt. I 5825 23.75 24.50 
Kartoffeimehl Superior 28. 08.50 
Weizenkleie (grob) , è » » 10.75-11.25 
Weizenkleie (mittel). 9.50—10.50 
Rogeenkleie ı «a seo» 10.50-11.60 
Jerstenkleie «eÊ. ao 9.75 10.70 
Viktoriaetbs ens 35.00-30.00 
Polgererbsen (grüne) . . 24.50 —26.50 
Winterwike sa a 000. 151 
Jelblup inen 11.75 - 12 25 
Blaulup inen „ . 10.75 —11.25 
Serrad ela „ „ 36.00 9.0 
Winterrabos 4 43.00 —4 1:00 
Sommerraps s v s » e e s « 400—4100 
Leinsamen . » 5200- 
Blauer Mohn C 2 „ „ u „ 71 00— 4.00 
N „ 1004.00 
Rotklee (05--97%) 6 „ „ „ 100.00 105.00 
Rotklee ron „ 70.00-85.00 
Weissklee . . „ e s „ 250.00 - 300.00 
Schwedenklee © . s a x». 130%. 0— 41,00 
Gelbklee, geschält . 58.00-65.00 
Gelbklee. ungeschält . „ . .  25.00—30.00 
Wundkiee e 60.00--65 
Raygras . 2 2 0 0000. 68.00-75.00 
Tymoth ee o 0. 33.00-40.00 
Speisekartoffein 8. U 
Fäbrikkartöfieln in ks. 19.00-—19.50 
eee 21.00-22.00 
Rapskuchen . s ð». sv 14.00—15.00 
Weizenstroh. loses 3 501.76 
Welzenstroh. gepresst ı » « 225—2.75 
8 tose RR 12 -2.25 
weustroh, gepresst « » » 2. 
tlaferstroh. lose e.. 1.50 1.75 
dsiersttoh. gepresst. s s «+ 2.25— 
Jer euströh, lose 1.50 1.75 
Gerstenstroh. eebresse » + 2.25 —. DO 
Jeu. lose . ARE SR TA 4.75.20 
Vir N 2 ex 
ze s.. . 
Netzehen. tebrest 215 


Gesamtumsatz: 1565 t. davon Roggen 406. 
Weizen 100, Gerste 245. Hafer 22, Müller ei- 
produkte 436. Samen 75, Futtermittel u.a. 71 t. 


Posener Viehmark' 


vom 20. Dezember 1988 


(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen 
f Ausgabe.) 


Auftrieb: 261 Rinder, 1284 Schweine, 
668 Kälber. 110 Schafe; zusammen 2323 Stück. 


Rındee: 


Ochsent 
a) vollflelschige, ausgernästete nicht 
angespannt . . . " ô 

b) jüngere Mastochsen bis zu d Jahren 50-6) 
c) ältere 4 


.s.» . 7 


dì mässie venäbrte. . s s s s 36-40 
Bullen: : i 

a) vollflelschige, ausgemästete „ 60-64 
b) Mastdullen 4556 
3 gut eenährte. ältere s » ə s 42—46 

>» mässie genābrte. » 0 u. s 34—40 
Kühe: 

a) volifleischige, ausgemästete „ 62—72 
b) . „ „% „% „ „ E 40—14 

} güt të. % % „0% „„ „ Qa 

) mässie genährte. u s . - 20—80 
Färsen: 8 
a) vollfleischige. ausgemästete + 66—74 
b) Mastiärse a 2 
c) cut cen „I ac 
á) mässie genährte. su» . 36-40 
Jungvieh: å 

s) gut genäbries . e. e» q 3640 
b) mässig genährtes :. , s . 82—34 
ET aoei å K 82—88 
à e dusgemästete Kälber +» 

b) Mastkälber ee 72—8. 
c) gut wenährte , a a 2 u 8 62—70 
d) mässig genihbr te 660 


Schale: 
a) vollfleischige. ausgemästete Läm- 
met und jüngere Hammel 6 


b) gemästete, ältere Hammel und 
Mutterschäle . ı s.is’ - 62 
c) gut @erlährte T E Py 
d) mässig genähtte . - +» 50 
a) völlilei N 0 180 k 
eise š 
Dees 1100-104 
b) vollileischige von 100 bie 120 ke 
Lebendgewicht . . . -96—98 
c) vollfleischige von 80 bis 100 ke 
ebendgewicht . -  . . 90—94 
d feischige Schweine von mehr als — 
* Dre Kin RR 578 
e) Sauen und späte Kastrate 80-90 


| 
16.90, 24.78 


aler. 
bis Kr 
zenk a tein 1080—11. mittel 
11.25, Röggenkleie 10.25--11. 
his 11.80. Gerstengrütze 26 his 27, Perlgrütze 
36,50 37.50, Viktoriaerbsen 26 bis 27, Folger- 
erbsen 22.50 24.50, Wihterwieke 18—19. 2e- 


Se :.ů— 4 ů—ů—ðßX＋—T ͤ—wͤä— —ꝛä— 
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Manganerze im Zentralindustriegebiet? 


Polnischen Blättermeldungen zufolge ist au? 
einer Anhöhe in der Umgebung von Pinczow 
im Kreise Kielce ein Manganerzvorkommen 
entdeckt worden. Das Lager soll 1 m Mäch- 
tigkeit haben und sich auf einer Länge von 
3 km erstrecken. Der Mangangehalt soll 
57 v. H. betragen. Die polnischen Eisenhütten 
haben sich mit diesem Funde beschäftigt und ` 
wollen jetzt eingehende Forschungen in dieser 
Gegend vornehmen lassen. - 


luschken 22.50-23.50, Blaulupinen 10—11. ell- 
lupinen 11-12, Serradella 24—26, Winterraps 
42-43, Winterrübsen 39-40, Leinsamen £1 bis 
53, blauer Mohn 74—77, Senf 38—41. Nötklec 
gereinigt 97% 80—90. Weissklee roh 200 vis 
250. Leinkuchen 22—22.50, Rapskuchen 14.25 
bis 15 Kartoffelilocken 15— 15.50. Roggenstroh 
lose 3--3,50, Roggenstroh gepresst 3.50 bis 1 
Netzeheu lose 5.50—6, Netzeheu gepresst 6.25 
bis 6.75. Gesamtumsatz: 1007 t, davon Weizen 
164 — belebt, Roggen 230 — belebt. Gerste 
158 — belebt, Hafer 112 — ruhig. Weizenmen) 
34 — ruhig, Roggenmehl 201 t — ruhig. 


Posener Biiekten-Börse - 


vom 21, Dezember 1938. 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


erössere Stücke . . ə» 6850 ( 
kleinere Stücke . . 67504 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. M  — 
44% amgesteinbelte Zlotvptandbriete 
der Pos. Landsch. in Qold Il. Em. * 
44% Ziotv-Ptandbriete der Posener 
Landschaft. Serie I TE 
grössere Stücke. 62.004 
mittlere Stücke 92.504 
kleinere Stücke 63.00 B 
4% Konvert - Plandbriefe der Pos. r 
Landschaft . . „ 84004 
3% lavest.-Anleſbe. l. Em. 
3% invest.-Anleibe. IL Em. — 
4% Konscl.-Anlelde . e . » 66.25+ 
435% Innerpoin. Anleihe. : » « » 64--8° 
Bank Cukrownletwa (ex. Divid) . — 
N Cesielski $ PO a ORRO 
ohne Coupon 


Bank Polski (100 Zloty) 
„ ı 
Lubah-Wronki (100 =) 
Herzield & 
Tendenz: belet 
Warschauer Börse 


Warschau. 20. Dezember 1938, 


. on‘ 
„BR er, SIE | 
s 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in der. 
e mittel, in den Privatpapieren 
belebt. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
L Ein 85.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 93, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 84.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II Em. Serie 91.50, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 
65.75—65,50, 446 proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 
63.00, proz. Staatl. Könv.-Anleibe 1924 69.00, 
7proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
81.00, 8proz, Pfandbriefe der Staatlichen Bank 
Rolny 81. 7pro2, Plandbriefe der Landeswirt- 
schaftsbank II.—- VII. Em. 81. Sproz. Ptandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81, T7proz. 
Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank II. bis 
III. Em. 81. Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank I. Em, 81, 8proz, Bau-Oblig. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5’%proz 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank I. Em 
S1. 5%eproz. Pfandbriefe der Landeswirtsclıafts- 
bank I.—VII. Em. 81, 5%proz. Kom.-Ob}, der 
Landeswirtschaftsbank I, Em. 81. 5proz. 
Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank I1.—II. 
und II, n. Em. 81 5%%proz. Kom.-Obl. der Lan- 
deswirtschaftsbank VI. Em. 81. 6proz. Obligat. 
der Landeswirtsehaftsbank III. Em. 97. Sproz. 
Pfandbriefe ( garant.) der Landsch. Kredit-Ges. 
in Warschau (ohne Kupon) 117.70, 4%proz. 
Pfandbriefe der Landsch. Kredit-Ges. in War- 
schau Serie V 63.50--64, 4% proz. Pfandbriefe 
der Kredit-Ges. in Warschau 74.63--75, Sproz. 
Pfandbriefe der Kredit-Ges. in Warschau 78.75, 
5pròz, Pfàndbriefe der Kredit-Ges. in War- 
schau 1933 72.13 72.25, 5proz, Pfandbriefe der 
Kredit-Ges, in Warschau 1936 72.25, 5proz. 
Pfandbriefe der Kredit-Ges, in Lublin 1933 61, 
5proz, Pfandbriefe der Kredit-Ges. in Lodz 
1938 61.7562. Sproz. Pfandbriefe der Kredit- 
Ges. in Lodz 1933 64.5064. 75. V. Serie 4% proz. 
Konv.-Anleihe in Warschau 1926 61,00. 

Amtſtene Levisenkurse 


Amsterdam 288.61 288.09 
Berlin —— 2 212.010 213.07 
Brüssel 88.77 89.17 
Kopenhagen 110.00 110.60 
Londop 1 24.65 24.79 
New York (Scheck) 5.27 1,13.29% 
Paris — 2 13.91; 13.99 
Prags 18. 0e 18.18 
Italien DE ur 0 0 27.86 28.00 
Oslo „ 4 123.77 124.43 
Stockholm 120.860 127.64 
DPanzie 99.75 100.25 
Zürich u. 0» 119.08; 1 19.65 
Montreal — 


38.9244 zł. 
Aktien: Tendenz — stark. Notiert wurden: 


Wien. 
ı Gramm Peingold 


Pank Handlowy w Warszawie 60.50, Jank 
Polski 137, 1 hodni 44.50, Warsz, Tow. 
1755 Cukru 38.7536, Weglel 34.75. J. pop 

2893.50 u . . 19.30. Norblin 99.00. 


strowiee Sb Starachowide 4646 50, 
Herend 528 20 85 28. Haberbusch 61.30 


Das aute. Rect 


in n Net i 
FE 
überall in Hotels und Leſehallen das 


Seite 10 


Vorzügliche 


Traubenweine 


DAS FAMILIENFEST/ 


Welche Familie möchte 
Weihnachten begehen, ohne 
die stimmungsvollen Choe 
tale und Lieder aus aller 
Weit zu hören, die erhe- 
Ansprahen und 
Predigten, die Feste und 
Glockenspiel-ULleber 
tragungen? 
Zu schönen Sendungen ge- 
hört natürlich ein besonders 


guter Radioapparat, damit 


nichts von all den musika- 
lishen und 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 22. Dezember 1938 


Bekannte 


Winiaks 


sprachlichen KWA 


Feinheiten verloren geht. farm 


Wählen Sie deshalb einen IM 


„CAPELLO“, er ist kaum WM 


teurer und bietet Ihnen — 
alles! 


Pest Magisch. 
Auge, Niöderfregu Gegenkoppl. 
Dynan: nam Konzertlautspr. 


CAPELLO 


SUPER-RADIO 


Wir zeigen unsere Produktion als Repräsent ant der polnischen 
Radioiadustrie auf der Weltausstellung 1939 in New-York (UI. S. A.) 


> Kosmos-Buonhandıung 
EN” Poznan, Al. Marsz. Pilsudekiego 25 
Fx 20791 5 . 65 


zu billigsten Preisen 
„Stacja“ 


Fr. Nowicki 


Zum Weihnachisiesie 


empfehle 
Liköre 


Plac sw Krzyski 3 


Zum Weihnachtsfest Iiii] 


empfiehlt Pfefferkuchen, 
Honigkuchen. 
Liegnitzer Bomben, 
Randmarzipan 
alles eigenes Fabrikat, 


Konditorei Th. Linke, Leszno. 


Passende 
en Weihnachtsgeschenke 


u. Silberwaren. 
Billigste Preise. 


T. GĄSIOROWSKI 


DIE NEUEN 


Das Buch, das jeder Junge will, 
und auch die Väter gerne lesen! 


Das Neue 
Universum 
BAN D 59, 46> Seiten, 


350 Bilder, 13 farb. Tafeln 
LE z 


Akkordeons 


OPENEN 
billigst 
Pełczyński, 


Poznań, Fredry 12. 


Cognac 


liefert zu sämtlichen 
Feiertagen u. Fest- 
lichkeiten franeo Haus in 
Siphonsä5 u. 10Lıter 


— 
Wu DE 


2 
ai N. 
i 


E 
UY 


urn BROWAR W ZYWO 


Repr. J. Liedke 


a ng 28 


Tel. 74-78. 


Uhren, Gold- 


TELEFUNKEN-MUSIKSUPER 


— Preislisten versenden wir auf Wunsch kostenlos! 


NETZEMPFANGER IN GROSSER AUSWAHL. 


BATTERIE-SUPER 


mit der großen Stromersparnis 

auf bequeme Abzahlun- 

gen. Anodenbatterien 

und Akkumulatoren zu 

Fabrikpreisen kaufen Sie 
am günstizsten 


NUR IN DER FACHFIRMA:; 


WIELKOPOLSKA CENTRALA RADIOWA 
POZNAN, pl. Wolności 11a, 


Telefon 16 24. 


120.—. Saxophone, Jazz: 
Trommeln 


Edle 


Rum und Araks 


empfiehlt 


Viele überzahlen die gekaufte Ware! 


Warum? 
Weil Sie keine billigen Einkaufsquellen 


kennen. 


„Standar“ 


Die Firma 


Stary Rynek 5: 
(Eeka Sw golawzka) 


empfiehlt 


Damen-Matt-Strümpfe . . 


Dan.en-Halbmatt-Strümpfe _. „ 1,98 
Damenstrümpfe geprüft . u HOMAI 
Damenstrümpfe Naturseide „ 4.25 
Damenstrümpfe Fil. d'Ecosse. . f» „ 1.95 

mit Seide e 
Damenstrümpfe reine Wolle 3 
Kinderstrümpfe Wolle Gr. 10 . „ „ 1.50 
Herrensoeken „„ a C30 
Herrensocken Wolle ee a 27) 
Herren:Krawatten „„ „ 7s 


Grosse Auswahl in 
Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche. 
Bevorzugt die Firma, die sich mit kleinem 
Verdienst zufrieden gibt! 


Brunon Trzeczak 
Vereideter Tarator und Auktionator 


verkauft täglich 8—18 Uhr 


im eigenen Auktionslokal [Lokal Licnfacji) 
Stary Rynek 46 47 (früher Wroniecta 4) 
Wohnungs einrichtungen, ver ch. kompl. Salons fpl 
Herren-, Speiſe⸗, Schlafzimmer, fomol Küchenmöbel. 
Pianino, Flügel Pianola Heiz-, Kochöfen. Einzelmöbel. 
Spiegel, Bilder, Tiſchgedecke, prakt. Geſchen lartikel. Geld- 
ichränke Ladeneinrichtungen uſw. (uebernehme Taxie⸗ 
rungen owie Liquidationen von Wognungen u. Geſchäf⸗ 
ten beim Auftraggeber bzw. auf Wunſch im eigenen 


Aukttonslokal.) 


Jaht. 
fete, 


Skianzüge, 
Lodenmäntel. 


ji sämti Sportartikel 


DOM SPORTOWY 


Poznań, Sw. Marem 33 
Te efon 5571. 


GEYER 


Bielitzer 
Anzug-, Mantel- 


Stoffe 
vorteilhaft 
sw. Marein 18 
Ecke Ratajczaka. 


9 Verkäufe X 


Jagdgewehre 
Flinten, 2 16 en. 
in jehr gutem Zuſtande ver⸗ 
kaufe 3 en Jagd abgabe 
Cieſzkowſkiego 7. W. 10a. 
Von 14—16 Uhr. 


H⸗Stollen 
Original Leonhardt — 
Har dit, Gelegenheits- 
kauf, bietet an 

Hurt Polſki, 
Poznan, Wroclawſka 4. 


Möbel, Kriſtallſachen 


verſchiedene andere Ge- 
enſtände, neue und ge 
rauchte ſtets in großer 
33 Gelegenheits⸗ 
auf. 


Jezuicka 10 
(Swietoſlawfka) 


Treſen 
Stirn- u. ee fo- 
wie Triebe, Anfertigung 
Präziſionsteile für Au- 
tomaten und Apparate. 
Meller, 
Fabryka zegarów 
Poznań, Moitowa is 


Wattelin 
Trikot, Zutaten zu Her- 
ren- Damenanzügen, |u 
Knöpfe, Klammern. 

Milotajtzat, 
Swietoflawſka 12 
(Bezuicka). 


Grammophone 
Platten, Weihnachtslie- 
der, Schlager, große 
Auswahl. 
Pełczyński, 
Poznań, Fredry 12. 


genue, l, 


Junge 
Enten, Hühner, 
Puten. Gänſe, 
Perlhühner 
empfiehlt 
Joset Glowinski 


Poznan 
ul. Br. Pierackiego13 


5 


Kaz 


Landauer 
gedeckt, tem Zu- 
ſtande, 1 75 ffnen zum 
Verkauf. 
Gleſemann, 


1 


e 
für Lokalbaubeamte 
kaufe. Off. mit Breisan- 
gabe unter 3502 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 

Poznan 3. 


Pen A 


Riesenschnauzer 


etwa 2--6 Monate alt, 
erstklass. Abstammung, 
kupiert, zu kaufen 
sucht. Gefl. Off. an = 
mens Godlewski, = ó: 
jec Wr. 


Swarzedz⸗ 


Suche zum 1. Januar 
1939 Stellung als 


Haustochter 


2 aa Kindern. Off. 


3499 a. d. Ge: 
Se häftastelle dieser Ztg., 
Poznan 3. 


ombenan Ta 


Stellung 
auf größ. Gut um gründl 
die Wirtſckaſt zu erlernen 
Taſchengeld erwün icht 
Off unter 3506 an die 
ae dieſer Zeitung, 
Poznan 3. 


Gute 


Branntweine u. Liköre 


man . STRZELCZYK, KANTAKA 5 v 
Weiinachistarnlen 


Zander, Hechte, 
Sh’eie, Weichseilachs 


Die rein- 
schmeckenden 


Nr. 291 


Berühmte 


empfiehlt 


Poznanska Centrala Ryb, Poznan 


Engros Al. M'reinkowskieno 5, nur neben d. Hauptpost Tel. 2571 Detail 


Ihre Derlobung 
oder Dermählung 


im SFosener Jageblalt bekannt. 
wandten, Freunde und Besannten werden 
dadurch am schnellsten und sichersten von 
dem ftohen Sreignis unierrichiet, 


Wir empfehlen, 


Familien-Anzeigen bald aufzugeben! 


franz. Cognacs 


Jhre Der- 


= ” 


eschenk 


8 RT. | 


ZUYMErTS 15 
aınbrand 


Landwirtsſohn 28 Ihr. 
Er ledig, evangelijih, 
ter ſchon mehrere Fahre 
ſelbſtändig als irt⸗ 
ſchafter tätig war, ſucht 


Steuung 


vom 1. Januar 1939 in 
Al Berufe auf grö⸗ 
ßeren Landwirtſchaften, 
mit größter Vorliebe 
wo Milchwirtſchaft be⸗ 
trieben wird. Bevor⸗ 
zugt bei Witwen. 

Offerten unter 3494 
a. d. Geſchäftsſtelle d. 
Zig. Poznan 3. 


w N 
Tang 


Kinderliebes, ehrliches, 
sauberes, ruhiges 


Mädchen 


zu 2 Kindern u. Haus⸗ 
halt ab 1. Januar ge 
‚sucht. Off. u. 3420 an 
die Geschäftsstelle dies. 
Ztg., Poznan 3. 


Geſucht für 2 Perſonen 
nach. Czeſtochowa, ebri. 
Mädchen 
für alles, welches geſund 
fleißig u. arbeitſam iſt. 
Dauerjtelle, wenn ar- 
beitſam u. ebri. Überall 
Zentralheizung. Bitte 
Offerten mit Vild unter 
3505 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


> ftellen ein 2 tüch. 
Montenre 


für Waagenreparatur. 


Struwe & Timm, 
Poznan, 
ul. Pölwieiſka 25. 


Gold- 


| 


| 
zum Weihnachistes geben Sie zweckmäßig 


Praktische 
Weihnachtsgeschenke 


die viel Freude bereiten sind 
Brillanten, 


und Silberwaren 
billigst in grosser Auswahl - 


S. Hubert, Poznan 


św. Marcin 45. 


Wirtin 
od. Köchin für mittleren 
Sutspanep, z. 15 gan. 
1939 evil. jpäter wegen 
Verheiratg. d. jetzigen 
geſucht. Kuchenmad en 
vorh. Angeb. unter 3503 
an die Geſchäftsſt. die er 
Ztg. Poznan 3 


Jüngere 
Wirtin 
für frauenloſen Land- 
haushalt geſucht. Ange- 
bote mit Gebaltsforde- 
tunge und Bild ſind u 
350% an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Poznan 3 zu 


4 Unterrieh 8 
N = 2 


Stenographie 


u. Schreibmaſchinenkurſe 


beginnen am 4. Januar 
Kantaka 1. 


5 A 


Mo derne 
Leihbücherei 
Poznan, sw. Marcin 79 
— — 2 2 — 


Erledigen Sle 
rechifzeltig 
Ihre 

Welhnachts⸗ 
Einkäufe! 


Uhren, 


Tel. 1455. 


Die Ein- u. Ausfuhr 

von Heirats-, Erb- 

schafts- u. Umzugsgut 
sowie 


Umzüge 
in grossen geschlos- 
senen 


Möbeltrans- 


port -Autos 
von und nach allen Orten 
führt preiswert aus 


W.MEWESsaht 


` Speditionsnaus 
Poznan 
Tama Garbarska 21 


Tel. 33.56 u. 23-35. 


Hebamme 


Krajewita, Fredry 2 
erteilt Rat und Hilfe. 


Tetekt:n Greif 


feit 26 Jahren Beobach! 


lungen, Ermitteiungen 


Cieſzkowſkiego 8 


Glaserei 
Bildereinrahmung 


Letkiewicz 


Pilſudſkiego 
4 N 
8 È 


ao 1.28. 
Nino „Gwiazda“ 
Al. Mareinkowskiego 28 

I heute, Mittwoch, 
21. d. Mts: ein poli 
fher Mufitfilm 


Prinzeſichen 


Kino 


A 


